iegen mitten durch den 


Evangelium, zu verkimdigen F 
enen, die auf Erden fihen 
und wohnen, und allen Hei- 
en, und Geſchlechlern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ach mil großer Stimme: 
chte! Gott, und gebe 
die Ehre; denn die Zeit: 
ies Oerichis il kommen, 
ind betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und > und 
Meet, und die Waſſer⸗ 
‚brunnen, Oſſb. Joh. 14, 6. 7. 
— 


und ich fahe einen Engel NE 5 > 
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Der Glocken ernſt Geläute 
et uns die Flucht der Seit, 
Chriſtus, geſtern, heute 
erſelb in Ewigkeit, 

tft im Strom der Jahre 
Fels, der einzig wahre. 
IEſu! du allein 
nd bleibeſt ewig mein. 


wohl, entſchwundne Tage! 
Leiden, lautes Thun, 

e Luſt und herbe Klage — 

was bleibt von allem nun d 
chwand, es iſt geblieben 

ein Glauben, Hoffen, Lieben. 
u, JEſu! du allein 

— 9 bleibeſt ewig mein. 


rücke: Schatten ſteigen 
alten Jahres Grab: 

ünden ſich erzeigen, 

über dir den Stab. 

dich ſo viel Kläger binden, 
ch, wo willſt du Gnade finden d 
IEſu! du allein 

t der Sünder Zuflucht fein. 


Neujahrslied. 


Sieh voran: was trägt im Schooße 
Das verhüllte neue Jahr d 

Freuden⸗ oder Trauerloſe, 

Leben oder Todtenbahr d 

Heilt es oder ſchlägt es Wunden d 
Alles ſchweigt — o bange Stunden! 
IEſu, IEſu! du allein 

Kannft mein Licht im Finſtern fein. 


Ja, beſchirmt von deiner Gnade, 
Ueberwind ich, was da kommt: 
Rauhe oder ſanfte Pfade, 

Wie du's fügeſt, beides frommt. 
Hab ich dich, ſo darf kein Leiden 
Mich von Gottes Liebe ſcheiden. 
IEſu, IæEſu! du allein 

Wirſt mein Seligmacher ſein. 


Nun, o Err! in deinem Namen 
Tret ich in das neue Jahr: 

Hilf mir ſäen guten Samen, 
Freudig wirken immerdar; 

Und im Wogendrang der Seiten 
Hilf den guten Kampf mir ſtreiten. 
IEſu, JEful du allein 

Kannft mir Kraft und Sieg verleihn. 


Dank für alle Güt und Treue, 

Die du uns erwieſen haſt! 

Segne nur dein Volk aufs neue, 

Segne Hütten und Palaſt; 

Führ uns all auf deinen Wegen 

5 Zu des Vaters ewgem Segen. 

* ZEefu, JEful du allein 

Führſt uns in den Himmel ein. 2 


In JEſu Namen. 


cher kann das neue Jahr nicht angefangen werden, als 
ie Kirche geſchieht, die den Neujahrstag den Namens⸗ 
u genannt hat. JeEſus ift ja der Mittelpunkt all unſers 
und Lebens, der erſte und der letzte Gedanke der 


Bibel, denn ſie zeugt von ihm; der Welt, denn ſie iſt durch 
ihn und zu ihm geſchaffen; der Zeit, denn er iſt das A und O, 
Anfang, Mitte und Ende; des einzelnen Herzens, denn 
ſein wahres Leben beginnt mit der Taufe der Wiedergeburt 
und vollendet ſich, wenn Chriſtus in ihm eine Geſtalt gewinnt. 
Nach ihm zählen wir auch unſere Jahre und nennen ſie Jahre 
des Heils, weil kein anderer Name den Menſchen gegeben iſt, 
darin fie ſollen ſelig werden, denn allein der Name IEſu Chriſti. 
Er allein gibt unſern Lebensjahren ihre Bedeutung, unſern Neu⸗ 
jahrswünſchen die rechte Weihe, unſern Beſtrebungen das rechte 
Ziel, unſern Schickſalen das rechte Licht und unſern Verbindungen 
die rechte Innigkeit und Dauer. In JEſu Namen ſtehet Gottes 
Amen. 

Wohlan, ſo beginne denn auch dieſes neue Jahr für uns in 


IEſu Namen! 
All was mein Thun und Anfang iſt, 
Geſcheh im Namen SEju Chriſt; 
Er ſteh mir bei, ſo früh als ſpat, 
Bis all mein Thun ein Ende hat. 


Mit JEſu dürfen wir den ernſten, wichtigen Schritt getroſt 
wagen. 

Kommt denn, ihr Leiden und Trübſale der neuen Zeit: Er 
wird uns tröſten und helfen, daß wir in dem allen weit über— 
winden. Kommt, ihr Verſuchungen des Glücks und der Luſt: 
Er wird uns feſt machen, daß uns nichts ſcheiden kann von ſeiner 
Liebe. Zeige dich wieder in deiner ganzen Blöße, Schwäche 
meines Herzens: Er wird in meiner Schwachheit mächtig ſein 
und mir aufhelfen, wenn ich ſtraucheln wollte. Drohe, König 
des Schreckens, unerbittlicher Tod, mit deinen Aengſten und 
Kämpfen: Er iſt mein Leben, ſo muß Sterben mein Gewinn 
fein. Der HErr iſt mein Licht: vor wem ſollte ich mich fürchten? 
Der HErr ift meines Lebens Kraft: vor wem ſollte mir grauen? 


In meines Herzens Grunde 
Dein Nam und Kreuz allein 
Funkelt all Zeit und Stunde, 
Drauf kann ich fröhlich ſein. 


(Johann Arndt.) 


ens 
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Vorwort. 


Der „Lutheraner“ beginnt mit der heutigen Nummer ſeinen 
einundſechzigſten Jahrgang. Als er zum erſten Male erſchien, 
am 7. September 1844, ſtanden unter dem Titel „Der Luthera⸗ 
ner“ und dem Motto: „Gottes Wort und Luthers Lehr' vergehet 
nun und nimmermehr“ noch die Worte: „Herausgegeben von 
C. F. W. Walther.“ Doch nur drei Jahre war er ein Privat⸗ 
blatt. Als im Frühling des Jahres 1847 unſere Synode zu 
Chicago gegründet worden war, bot ihr der ſelige Profeſſor Wal- 
ther den „Lutheraner“ als Organ an. „Dieſes gütige Anerbie⸗ 
ten“, heißt es in dem erſten Synodalbericht, „wurde mit Dank 
angenommen.“ 
herige Herausgeber fernerhin Redacteur dieſes Blattes bleibe; 
daß das völlige Eigenthumsrecht desſelben mit dem Beginn des 
vierten Jahrgangs an die Synode übergehe und daß auf dem 
Titel der Zuſatz gemacht werde: „Herausgegeben von der deut— 
ſchen Ev.⸗Luth. Synode von Miſſouri, Ohio und anderen Staa- 
ten, redigirt von C. F. W. Walther.“ Dieſe Beſchlüſſe wur⸗ 
den dann auch ausgeführt. Seit dem 8. September 1847 iſt der 
„Lutheraner“ das Organ unſerer Synode und hat als ſolches die 
Zwecke und Ziele der Synode zu den ſeinigen gemacht und es 
übernommen, ſie bei ſeinen Leſern zu vertreten. 

Ueber 57 Jahre hat er nun feines Berufes als Synodal- 
organ gewartet und hat alle zwei Wochen ſeinen Weg angetreten 
in die Chriſtenhäuſer unſerer Synode. Er iſt mit dem Wachs⸗ 
thum der Synode in dieſen Jahren größer geworden und hat 
immer weitere Verbreitung gefunden. Es ſind wohl nur noch 
wenige am Leben, die ihn dieſe ganze lange Zeit hindurch gehalten 
und geleſen haben. Die große Zahl ſeiner Leſer gehört dem zwei⸗ 
ten und dritten Geſchlecht unſerer Synode an. Aber wenn wir 
Jüngeren die älteren und alten Jahrgänge des Blattes anſehen 
und leſen, ſo finden wir in jedem Jahrgang Beweis genug, daß 
der „Lutheraner“ ſeiner Aufgabe als Synodalorgan treu geblie- 
ben iſt und ſie recht ausgerichtet hat zu Nutz und Heil ſeiner vielen 
Leſer und zur Förderung unſerer Synode und der ganzen Kirche. 

Unſere Synode hat ja hauptſächlich einen doppelten Zweck, 
wie er gleich bei ihrer Gründung ausgeſprochen und dann in 
ihre Conſtitution aufgenommen worden iſt. Der eine Haupt⸗ 
zweck iſt die „Erhaltung und Förderung der Einheit 
des reinen Bekenntniſſes“. Dieſen Zweck hat auch der 
„Lutheraner“ auf ſeine Fahne geſchrieben. Als er zum erſten 
Male als Synodalorgan erſchien, ſagte der ſelige D. Walther im 
Vorwort: „Weit entfernt, daß dadurch, daß der ‚Lutheraner‘ von 
nun an als Organ der lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio 
und anderen Staaten erſcheint, in dem bisher geführten Bekennt⸗ 
niſſe desſelben eine Veränderung eintreten ſollte, ſo übernimmt 
es dieſelbe vielmehr von nun an als eine heilige Pflicht, darüber 
zu wachen, daß in dieſem ihrem Blatte auch in Zukunft keine 
andere Lehre vorgetragen und durch dasſelbe verbreitet und ver— 
theidigt werde, als die reine und lautere Lehre des Wortes Got— 
tes, wie dieſelbe in den kirchlichen Bekenntnißſchriften klar dar- 
gelegt iſt.“ Und wie unſere Synode in dieſen langen Jahren ſich 
ihr Ziel nicht hat verrücken laſſen, ſondern immer darauf bedacht 
geweſen iſt, die Lehre des lutheriſchen Bekenntniſſes zu erhalten 
und ihre Ausbreitung zu fördern, ſo auch ihr Organ, der „Luthe— 
raner“. Das weiſen ſeine 57 Jahrgänge genugſam aus. 


Zugleich „beſchloß die Synode, daß der bis 


Dieſem Ziele will der „Lutheraner“ auch im neuen Jahre 
getreu bleiben und noch ſo viele Jahre, als es dem HErrn der 
Kirche gefällt, ihn in ſeinem Dienſte zu behalten. Er will ſein 
altes Motto nicht bloß auf dem Titel führen, ſondern auf jeder 
Seite jeder Nummer bekennen: „Gottes Wort und darum 
auch Luthers Lehr’, weil nämlich Luthers Lehre nicht Menſchen⸗ 
wort, ſondern das Wort Gottes enthält, vergehet nun und 
nimmermehr.“ Inſonderheit will er nach wie vor die beiden 
Hauptartikel der bibliſch-lutheriſchen Wahrheit, die gerade in 
unſerer Zeit beſonders angefochten ſind, treu bekennen, rein und 
lauter lehren und nachdrücklich vertheidigen: einmal die Lehre, 
daß allein Gottes unfehlbares, irrthumsloſes Wort Quelle, Regel 


und Richtſchnur des rechten Glaubens und chriſtlichen Lebens iſt, 


und zum andern die Wahrheit, daß wir allein aus Gnaden, um 
Chriſti willen, durch den Glauben ſelig werden. 

Der andere Hauptzweck unſerer Synode, wie er gleich von 
Anfang an aufgeſtellt und in ihrer Conſtitution niedergelegt 
wurde, iſt die „vereinte Ausbreitung des Reiches 
Gottes und Ermöglichung und Förderung beſon— 
derer kirchlicher Zwecke“. Als ſolche beſonderen kirchlichen 
Zwecke werden genannt: „Seminar, Miſſionsarbeiten innerhalb 
und außerhalb der Kirche“ und dergleichen mehr. Als Synodal: 
organ hat nun auch der „Lutheraner“ die Förderung ſolcher kirch— 
lichen Werke ſich zum Ziel geſetzt. Und wie unſere Synode in 
dieſer Hinſicht nicht müde geworden iſt, ſondern es ſtets als eine 
Gnade von Gott angeſehen hat, wenn ſie ihr Miſſionswerk weiter 
ausdehnen und neue Lehranſtalten im Intereſſe der Kirche grün: 
den und pflegen durfte; wie ſich zu unſerm erſten Predigerſeminar 
im Laufe der Jahre andere Seminare und Vorbereitungsanſtal⸗ 
ten geſellt haben, jo daß wir jetzt neun höhere Lehranſtalten zun 
Ausbildung künftiger Prediger und Lehrer haben; wie die Mif: 
ſionsarbeit unſerer Synode nicht nur in unſerm eigenen Lande ſich 
wunderbar ausgebreitet und verzweigt, ſondern auch in andern 
Erdtheilen ihren Anfang genommen hat: jo hat auch der „Luthe 
raner“ in dieſen langen Jahren das Seine dazu beigetragen, hai 
ſich bemüht, von dem Wachsthum und Gedeihen dieſer Werke zu 
berichten und das Intereſſe daran in immer weiteren Kreiſen zu 
wecken und zu mehren. 

Für die Ausbreitung des Reiches Gottes zu wirken und des: 
halb die dazu dienenden Werke zu fördern, das wird der „Luthe 
raner“ ſich auch im kommenden Jahre und in der weiteren Zu: 
kunft angelegen ſein laſſen und wird dafür thätig fein, „ſolange 
es Tag iſt“. Er wird ſeine Leſer immer wieder daran erinnern 
daß die Predigt des Evangeliums in der Welt die Hauptaufgab 
der Kirche iſt, und wird darum womöglich in jeder Nummer Mit 
theilungen bringen vom großen Miſſionsfelde des HErrn. Uni 
weil das Evangelium nur dann gepredigt, die chriſtliche Kirch 
nur dann ausgebreitet und die Miſſion nur dann betrieben wer 
den kann, wenn fort und fort Prediger und Miſſionate ausge 
bildet werden, jo wird er fortfahren, feinen Leſern immer aud 
ganz beſonders die Pflege unſerer kirchlichen Lehranſtalten an 
Herz zu legen, und ihnen nachweiſen, daß, ſo herrliche Werk 
auch die Errichtung von allerlei Wohlthätigkeitsanſtalten, vo 
Waiſenhäuſern, Hospitälern und Altenheimen, iſt, doch darübe 
nicht die eigentlichen Pflanzſtätten der Kirche, die niederen un 
höheren Schulen, zurückgeſetzt werden dürfen, ſondern wan 
allezeit im Vordergrund ſtehen müſſen. 


e 


Ser v Hutheran BER, 


} So iſt es kein neues Programm, das der „Lutheraner“ 
Beginn des neuen Jahrgangs aufſtellt, ſondern das alte, 
ſeinen Leſern wohlbekannte, das er befolgt hat, ſeit er 
n unſerer Synode iſt. Daß er aber auch im neuen Jahre 
Beruf in rechter, gottgefälliger und die Kirche erbauender 
ije ausrichte, Gott zu Ehren und ſeiner Gemeinde zum Dienft, 
ie wollen alle unſere Leſer den HErrn fleißig anrufen, von 
alle gute Gabe kommt und der allein zu allem Pflanzen und 
ßen in ſeinem Reiche das Gedeihen geben kann. Er ſei uns 
ndlich und fördere das Werk unſerer Hände bei uns, ja, das 
k unſerer Hände wolle er fördern um ſeines Namens willen. 


L. F. 


Hedächtnißrede bei der Beerdigung D. A. L. Gräbners, 


* 
gehalten in der Aula des Concordia⸗Seminars von F. Pieper. 
Einen Lehrer hat Gott aus unferer Mitte abgerufen. 


Einen Mann hat Gott aus unſerer Mitte genommen, der zu⸗ 
nächſt hier in unſerer Anſtalt zum Lehrer der zukünftigen Diener 
der Kirche geſetzt war, dann aber in weiten Kreiſen, über die 
Grenzen unſers Landes hinaus, der Kirche mit Lehren gedient 
hat. Dieſem thätigen Leben hat Gott ein Ende geſetzt. Er hat 
ſeinem Knecht zugerufen, daß er Feierabend mache. Wir meinen, 
daß dieſer Ruf viel zu früh gekommen ſei. Aber wir Chriſten 
wiſſen auch, daß unſer Meinen nicht das Maß iſt, nach dem die 
Dinge im Reiche Gottes gemeſſen werden. So fügen wir uns 
in Gottes Willen, hören aber auf die Mahnung, welche Gott in 
‚feinem Wort (Hebr. 13, 7.) der Kirche zuruft: 


Gedenket an eure Lehrer, die euch das Wort Gottes 
geſagt haben. 
Lehrer gehören zu den Gaben Gottes an ſeine Kirche. 
Der Sohn Gottes hat viel an ſeine Kirche gewendet, und ſeine 
Sorge iſt noch immerdar auf ſeine Kirche gerichtet. Er hat ſie 
erſtlich erlöſt, das heißt, mit ſeinem eigenen Blute von Tod und 
erdammniß erkauft. Sodann hat er ihr auch durch ſeine 


Aber noch mehr! Er hat in der Kirche 
ein perſönliches Lehramt geordnet, wodurch ſein Wort im 
wange gehen ſoll, und er gibt ſeiner Kirche bis an den jüngſten 
gag Männer, die da tüchtig find, nicht nur ſich ſelbſt, ſondern 
uch andere zu lehren. So gehören die Lehrer zu den Gaben 
Ehriſti an ſeine Kirche. Lehrer des Wortes Gottes find nicht 
ine Gabe, die man ſich mit Gold oder Silber kaufen kann, fon: 
ern ſie find eine Gabe, die der Sohn Gottes mit ſeinem Blute 
rworben hat und nun als der zur Rechten Gottes erhöhte HErr 
Kirche an ſeine Kirche austheilt. Das lehrt die Schrift aus- 
lich. St. Paulus ſchreibt an die Epheſer (Cap. 4, 8.): „Er 
ufgefahren in die Höhe... und hat den Menſchen Gaben 
n“, und in der Aufzählung der Gaben werden dann aus— 
ch auch die Lehrer genannt: „Er hat etliche zu Apoſteln 
etliche aber zu Propheten, etliche zu Evangeliſten, etliche 
Hirten und Lehrern.“ (V. 11.) Es geht der Kirche wohl, 
un fie reichlich mit Lehrern des Wortes verſorgt iſt. So heißt 
in der Beſchreibung des Wohlſtandes der Kirche des neuen 
laments (Pf. 68, 12.): „Der HErr gibt das Wort mit großen 
aren Evangeliſten.“ Und es geht der Kirche übel, wenn 


es ihr an rechten Lehrern des Wortes fehlt. Wo es an Lehrern 
des Wortes Gottes fehlt, da greift das Wort Chriſti Platz: 
„Sie waren verſchmachtet und zerſtreuet wie die 
Schafe, die keinen Hirten haben“, Matth. 9, 36. Da⸗ 
her ſollen die Chriſten mit ihren Lehrern bei deren Lebzeiten 
gut umgehen. „Die Aelteſten, die wohl vorſtehen, die halte man 
zwiefacher Ehre werth, ſonderlich die da arbeiten im Wort und 
in der Lehre“, 1 Tim. 5, 17. Und wenn ſie geſtorben ſind, 
ſoll man ihrer noch gedenken. „Gedenket an eure Lehrer, 
die euch das Wort Gottes geſagt haben.“ 

Freilich, nicht alle, die innerhalb der Kirche als Lehrer auf— 
treten, ſind unter die Gaben Gottes zu rechnen. In der Kirche 


ſtehen unter Gottes Zulaſſung auch Lehrer auf, die nicht Gottes 


Wort, ſondern ihr eigenes Wort lehren, wie denn die heilige 
Schrift ſolche Lehrer beſchreibt Jer. 23, 16.: „Sie predigen ihres 
Herzens Geſicht und nicht aus des HErrn Munde.“ Solche Lehrer 
ſind nicht ein Segen, ſondern eine Plage für die Kirche. Solche 
Lehrer lobt Gott nicht, ſondern er droht ihnen mit ſeinem Zorn, 
Jer. 23, 31.: „Siehe, ich will an die Propheten, ſpricht der 
HErr, die ihr eigen Wort führen und ſprechen: Er hat's gejagt.” 
Zu ſolchen Lehrern ſollen ſich auch die Chriſten nicht halten, ſon— 
dern ſie fliehen, nach der Ermahnung des Apoſtels Röm. 16, 17.: 
„Sehet auf die, die da Zertrennung und Aergerniß anrichten 
neben der Lehre, die ihr gelernet habt, und weichet von denſel— 
bigen.“ Ein ſolcher Lehrer war der Heimgegangene nicht. Er 
war ein rechter Lehrer, eine Gabe Gottes. Er gehörte zu den 
Lehrern, die mit großer Sorgfalt Gottes Wort rein und lauter 
vortragen und aller falſchen Lehre, die ſich wider und ohne Gottes 
Wort in der Kirche erhebt, mit allem Ernſt entgegentreten. Er 
hat in dem heißen Kampfe um die göttliche Wahrheit, der unſerer 
Kirche in den letzten 25 Jahren beſchieden war, in dem Kampfe 
um das Gnadenevangelium, mit in den vorderſten Reihen ge— 
ſtanden, und zwar von dem Anfang des Kampfes an. So gehörte 
der Heimgegangene zu den Gaben, zu den theuren Gaben Gottes 
an ſeine Kirche, und darum gilt gerade auch in Bezug auf ihn 
das Wort: „Gedenket an eure Lehrer, die euch das 
Wort Gottes geſagt haben.“ Gott hat der rechtgläubigen 
lutheriſchen Kirche unſers Landes treue und tüchtige Lehrer und 
Prediger in großer Anzahl gegeben. Was in Fülle vorhanden 
iſt, das achtet man leicht gering. Es ſoll nicht alſo ſein. Hüten 
wir uns vor der Geringſchätzung der Gaben Gottes, denn das iſt 
die Weiſe, wie man ſie verliert. 

Ein rechter Lehrer muß ſeines Amtes warten unter Selbſt— 
verleugnung in uneigennütziger Geſinnung, auf 
Gottes Beruf hin. Weder gute Gerüchte noch böſe Gerüchte, 
weder Lob noch Tadel, weder Ueberfluß noch Mangel ſollen ihn 
ſeinem Amte entfremden oder ihn müde machen. Solche Lehrer 
ſind ſelten. Sie waren ſelten ſelbſt in der apoſtoliſchen Kirche. 
Von einer Anzahl Lehrer, die neben ihm arbeiteten, klagt der 
Apoſtel Paulus im Briefe an die Philipper (Cap. 2, 21.): „Sie 
ſuchen alle das Ihre, nicht das Chriſti IEſu iſt.“ Wir müſſen es 
nun mit Dank gegen Gott bekennen, daß Gott unſerer Synode, 
ſoweit Menſchen urtheilen können, eine große Anzahl Prediger 
und Lehrer gegeben hat, die herrſchender Weiſe nicht das Ihre, 
ſondern das Chriſti IEſu und feiner Kirche iſt, ſuchen. Zu dieſen 
gehörte auch der Heimgegangene. Er war vor andern dienſt— 
bereit, ohne zu fragen: Was wird mir dafür? Er hat der Kirche 
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25 Jahre lang — neun Jahre in der Wisconſin-Synode und 
ſechzehn Jahre in unſerer Synode — als theologiſcher Lehrer ge— 
dient und iſt dabei mit Nahrung und Kleidung zufrieden geweſen. 
Er hat den Seinen kein irdiſches Gut hinterlaſſen können. Auch 
deshalb gilt uns die Mahnung: „Gedenket an eure Lehrer, 
die euch das Wort Gottes geſagt haben.“ 

Luther fordert in der letzten Predigt, die er im Januar 1546 
zu Wittenberg gehalten hat, ſeine Zuhörer auf, daß ſie Gott von 
ganzem Herzen um rechte Lehrer ſeines Wortes bitten. Dieſe 
Bitte iſt auch uns hoch vonnöthen, da Gott nun abermals einen 
ſo bewährten und tüchtigen Lehrer aus unſerer Mitte genommen 
hat. Ja, Gott ſehe nicht an unſere Sünde und Undankbarkeit, 
ſondern handle mit uns nach ſeiner großen Gnade und Barm— 
herzigkeit. Er gebe uns und unſern Kindern reine, treue, 
ſelbſtverleugnende Lehrer ſeines Wortes um Chriſti, unſers 
Heilandes, willen. Amen. 


Einführung des erſten Miſſionsdirectors in unſerer 
Synode. 


Die Innere Miſſion, das iſt, die Sammlung der in unſerm 
großen Lande zerſtreut wohnenden Glaubensgenoſſen, ſonderlich 
deutſcher Zunge, zu Gemeinden und die Verſorgung derſelben 
mit den Gnadenmitteln, iſt je und je die Hauptmiſſionsarbeit 
unſerer Synode geweſen und wird es auch vorausſichtlich noch 
manches Jahr bleiben. Das beweiſen die Berichte der einzelnen 
Diſtricte unſerer Synode. Nächſt den Lehrverhandlungen nimmt 
in den Synodalverſammlungen faſt aller Diſtricte die Beſprechung 
über die Innere Miſſion die meiſte Zeit in Anſpruch. Dieſe Ar— 
beit wird wohl in allen Diſtricten unſerer Synode ſo betrieben, 
daß eine dazu gewählte Commiſſion die Aufſicht über die ſchon 
beſtehenden Miſſionspoſten führt und ſo viel wie möglich ihr 
Augenmerk auf neue Miſſionsfelder richtet. Von einer ſolchen 
Commiſſion kann jedoch nur die nöthigſte Arbeit beſorgt werden, 
die Entgegennahme der Miſſionsberichte, die damit verbundene 
Correſpondenz und in dringenden Fällen einige Reiſen. 

Für den gedeihlichen Fortgang dieſer Miſſion könnte aber 
ohne Zweifel bedeutend mehr geſchehen, wenn ein dazu geeigneter 
Mann als Miffionsdirector angeſtellt würde, der, ohne an eine 
Gemeinde gebunden zu ſein, ſeine ganze Zeit und Kraft in den 
Dienſt der Miſſion ſtellt und unter Leitung und Beirath der Com— 
miſſion alle damit verbundenen Arbeiten verrichtet. Ein ſolcher 
könnte die innerhalb eines Diſtricts gelegenen ſchon gegründeten 
Miſſionsparochien alljährlich beſuchen, den Reiſepredigern und 
ihren Gemeinden mit Rath und That zur Seite ſtehen, ſonderlich 
auch die Gemeinden anhalten, ſo bald als möglich das Predigtamt 
in ihrer Mitte ſelbſt zu erhalten. Die Erfahrung lehrt es, daß 
manche Parochie oft noch längere Zeit ohne genügenden Grund 
aus der Miſſionskaſſe unterſtützt wird. Der Paſtor derſelben darf 
nicht allzuviel in der Gehaltsſache ſagen, um bei ſeinen Leuten 
nicht in den Verdacht des Geizes zu kommen. Ein Fremder aber, 
der auch mit den Verhältniſſen der andern Miſſionsgemeinden 
bekannt iſt, könnte da ein viel nachdrucksvolleres Wort reden. 
Auch zu einer gerechten Regelung der Gehälter der Reiſeprediger 
könnte ein ſolcher, der mit den örtlichen Verhältniſſen der ein: 
zelnen Parochien bekannt iſt, viel beitragen. 


Sodann könnte ein Miſſionsdirector auch weit mehr auf die 
Ausdehnung des Miſſionsgebietes ſehen, als dies bei der bis⸗ 
herigen Einrichtung möglich iſt. Die Miſſionsſache ſollte mög⸗ 
lichſt ſyſtematiſch betrieben werden. Dieſe uns von Gott zum 
Heil unſterblicher Seelen aufgetragene Arbeit iſt es wohl werth, 
daß ſie gründlich ausgeführt wird. Ein Miſſionsdirector könnte 
den ganzen Diſtrict ſyſtematiſch abſuchen und bearbeiten, dabei 
ſein Augenmerk ſonderlich auf heranwachſende Städte richten, 
welche häufig reichlich Miſſionsmaterial enthalten, wenn man früh 
genug anfängt und nicht bloß die Nachleſe hält. Er könnte auch 
darauf achten, daß kleine, hoffnungsloſe Miſſionsparochien ver⸗ 
ſchmolzen werden, um ſo Leute und Mittel für hoffnungsvollere 
Felder zu gewinnen. Ein Miſſionsdirector als Vertreter einer 
größeren kirchlichen Körperſchaft könnte in aufblühenden Plätzen 
und auch an andern Orten wohl öfters einen Kirchbauplatz unter 
ſehr günſtigen Bedingungen bekommen, der ſpäter theuer bezahlt 
werden muß. Daraus dürfte der Kirchbaukaſſe und zugleich auch 
der Miſſion ein nicht geringer Vortheil erwachſen. 

Der Wisconfin-Diftrict hat dies alles auf ſeiner diesjährigen 
Verſammlung ausführlich und gründlich beſprochen und dann faſt 
einſtimmig den Beſchluß gefaßt, das Werk der Miſſion noch ener⸗ 
giſcher als bisher zu betreiben und zu dieſem Zweck einen beſonde⸗ 
ren Miſſionsdirector anzuſtellen. Er beauftragte daher ſeine Com⸗ 
miſſion, in Gemeinſchaft mit dem Diſtrictspräſes ſich nach einem 
zu dieſem vielſeitigen Amte geeigneten Mann umzuſehen und die⸗ 
ſen dann zu berufen. Das iſt nun geſchehen. P. F. Häuſer aus 
Portage, Wis., hat den an ihn ergangenen Beruf im Vertrauen auf 
Gott angenommen und iſt am 6. November in der St. Johannes⸗ 
Kirche zu Merrill, Wis., in ſein Amt eingewieſen worden. 

Die Einführung war eine feierliche und geſchah unter großer 
Betheiligung von Amtsbrüdern und Gliedern der Gemeinden in 
und um Merrill. Unter Glockengeläut und Poſaunenſchall zogen 
die anweſenden Paſtoren im Ornat und die Glieder der Miſſions⸗ 
commiſſion in die Kirche. Die Paſtoren nahmen ihren Platz im 
Altarraum ein, der einzuführende Miſſionsdirector vor den Altar⸗ 
ſtufen und die Glieder der Miſſionscommiſſion zu beiden Seiten 
desſelben. Den Altargottesdienſt verſah P. O. Liſt aus Witten⸗ 
berg, und P. C. A. Bretſcher aus Wauſau hielt über Apoſt. 15, 
36. 40. 41. eine der Feier entſprechende beſondere Predigt. Die 
Einführung vollzog im Auftrag des Ehrw. Präſidiums der Unter: 
zeichnete, bei welcher außer den bereits genannten noch folgende 
Amtsbrüder aſſiſtirten: P. H. Röhrs aus Clinton, P. F. H. Sie⸗ 
brandt und P. H. Daib aus Merrill. 

Der HErr der Kirche ſetze den Neuberufenen zum Segen für 
viele. Er gebe, daß dieſes neue Amt, das unſer Diſtrict in der 
Abſicht, Gottes Reich noch mehr als bisher auszubreiten, ge— 
ſchaffen hat, ſich als ein ſegensreiches bewähre. H. Erck. 
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Wieder iſt ein Streiter JEju Chriſti aus der ftreitenden in 
die triumphirende Kirche verſetzt worden, weiland P. Simon 
Süß. Als ſeine Gattin ihn am 13. December wecken wollte, 
fand ſie ihn, obgleich er noch am Abend zuvor geſund und munte 
war, entſeelt und ſchon erkaltet vor. Allem Anſchein nach iſt e 
ohne jeglichen Todeskampf hinübergeſchlummert. 


Der Entſchlafene war geboren am 6. Januar 1822 in 
aben bei Karlsruhe im Großherzogthum Baden. Seine theo⸗ 
che Ausbildung erhielt er in Baſel. Nach beſtandenem 
en wurde er im Jahre 1848 von der Baſeler Miſſions⸗ 
ſellſchaft nach Weſtafrica geſandt, wo er als Miſſionar fait 
hn Jahre unter dem Odjiſtamm wirkte. Dort trat er im 
hre 1859 mit der Wittwe P. Steinhauſers in den heiligen 
eſtand, welcher mit ſechs Kindern geſegnet wurde. Drei 
ner Kinder ſind ihm ſchon in Africa im Tode vorangegangen, 
die drei ihn überlebenden ſind verheirathet und Glieder der Ge⸗ 
meinde bei Schulenburg, Tex. Im Jahre 1866 ſah er ſich ge- 
ſundheits halber genöthigt, Africa zu verlaſſen, und kehrte nach 
Deutſchland zurück. Nachdem er ſich etwas erholt hatte, wan⸗ 
derte er nach America aus und trat hier in die Illinois⸗Synode 
ein, mit welcher er auch ſpäter zur Miſſouri⸗Synode überging. 
Zehn Jahre bediente er mehrere Gemeinden in den Staaten 
Illinois und Miſſouri, dann nahm er im Jahre 1876 einen 
Beruf der Gemeinde in Wincheſter, Ter., an. Kaum ein Jahr 
ſpäter ergriff er wieder den Wanderſtab und folgte einem Berufe 
der Salems⸗Gemeinde bei Schulenburg, Tex. An dieſer Ge⸗ 
meinde ſtand er 27 Jahre. Anfangs October letzten Jahres 
legte er nach einem bewegten und oft recht beſchwerlichen Leben 
wegen Altersſchwäche ſein Amt nieder und wollte bei ſeinem 
einzigen Sohne und deſſen Gattin der Ruhe pflegen. Doch nur 
zwei Monate währte die irdiſche Ruhezeit. Der HErr rief feinen 
Knecht, der viele Jahre in ſeinem Weinberge gearbeitet hatte, 
heim, und er ſchaut nun, was er hier geglaubt und gelehrt hat. 
Ja er hat ſeinen Lauf vollendet und iſt eingegangen zu ſeines 
HErrn Freude. Sein Alter hat er gebracht auf 82 Jahre, 
11 Monate und 7 Tage. 

Da der Verſtorbene in der ganzen Umgegend bekannt war, 
hatte ſich am 14. December eine große Menſchenmenge eingeſtellt, 
um dem Entſchlafenen das Geleit zu ſeiner letzten Ruheſtätte zu 
geben. Die Leichenfeier eröffnete P. E. Buchſchacher von Swiss 
Alp, indem er nach Geſang und Verleſung eines Pſalms im 
Hauſe auf Grund der dritten Bitte eine Troſtrede hielt. In der 
Kirche hielt P. R. Oſthoff von La Grange die Leichenpredigt über 
Joh. 12, 26., und am Grabe redete über Offenb. 7, 13. 14. und 
amtirte der Nachfolger des Entſchlafenen, 

A. L. Greſens. 


Zur kirchlichen Chronik. 


Ameriea. 


Die lutheriſche Gemeinde zu Denver, Colo., feierte am 3. Ad⸗ 
ventsſonntag das Jubiläum ihres fünfundzwanzigjährigen Beſtehens. 
a dieſe Gemeinde lange Jahre ein Miſſionspoſten unſerer ganzen 
ynode war und in gewiſſem Sinne noch iſt, werden einige Mitthei⸗ 
igen über fie nicht unwillkommen fein. Schon im Jahre 1873 
de ein Verſuch von Seiten unſerer Synode gemacht, in Denver 
iſſion zu treiben. Doch nach nur neun Monate langer Arbeit berief 
den damaligen Miſſionar, P. J. H. Brammer, nach Lowden, 

da keine Ausſicht auf Erfolg vorhanden war. Im Jahre 1877 

e der ſelige P. J. L. Hirſchmann in dieſer Stadt. Selbſt krank 


wach, konnte er nur einige Jahre hier und an andern Orten 
drados thätig ſein. Unter ihm wurde die jetzige St. Johannis⸗ 
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Gemeinde organiſirt und das frühere Kirchlein mit Grundſtück an der 
Arapahoe⸗Straße käuflich erworben. Student H. Frincke, jetzt Paſtor 
in Monroe, Mich., half neun Monate aus, wurde aber leider durch 
einen Eiſenbahnunfall verhindert, ſeine Zeit auszudienen. Im Jahre 
1881 wurde P. L. W. Dornſeif, jetzt in Decatur, Ind., nach Denver 
berufen und arbeitete fünf Jahre lang an dieſem Ort. Sein Nach⸗ 
folger war P. H. T. Rauh, gegenwärtig in Joplin, Mo., welcher 
nahezu zwölf Jahre hier diente. In den Jahren 1892 und 1893 
hatte die Gemeinde der damaligen geſchäftlichen Kriſis wegen ſehr zu 
leiden und verlor ihr Kircheneigenthum im Haupttheil der Stadt. 
Durch ein zinsfreies Darlehen der Synode wurde es aber der Ge— 
meinde möglich gemacht, ihr jetziges Kirchlein zu errichten. Ganz von 
neuem mußte ſie anfangen. Im Jahre 1898 wurde der jetzige Orts⸗ 
paſtor berufen, 1899 eine Gemeindeſchule gegründet, im Jahre darnach 
ein zweckentſprechendes Schulhaus erbaut und bezahlt und im darauf⸗ 
folgenden Jahre ein Pfarrhaus errichtet und noch anderthalb Bau⸗ 
plätze gekauft. Durch gütige Darlehen von Glaubensgenoſſen wurde 
es der Gemeinde möglich, dieſe nöthigen Ausgaben zu beſtreiten. Ge⸗ 
meinde und Schule erfreuen ſich eines geſegneten Wachsthums. Aus 
inniger Dankbarkeit gegen Gott opferte die Gemeinde am Tage ihres 
Jubiläums 9555.00 zur Tilgung einer gekündigten Schuld. Sie 
zählt gegenwärtig 60 ſtimmfähige Glieder, die meiſt dem Tagelöhner⸗ 
ſtande angehören, und hat daher von ihrer Armuth reichlich geopfert. 
„Wünſchet Jeruſalem Glück. Es müſſe wohlgehen denen, die dich 
lieben.“ Sr 

Die Diſtrictsſynode von Michigan tagte als letzte der Synoden 
der Synodalconferenz im October vorigen Jahres zu Scio, Mich. Für 
die Lehrverhandlungen legte P. Baſt eine Arbeit über den Artikel von 
der Kirche vor und zeigte darin, daß die Kirche die Gemeinde der Hei- 
ligen iſt, die Geſammtheit aller derer, die von Herzen an Chriſtum 
glauben; daß die Kirche im eigentlichen Sinne, die Eine heilige, chriſt⸗ 
liche Kirche, unſichtbar iſt, ſich aber überall da findet, wo die gott⸗ 
geordneten Gnadenmittel gebraucht werden, und daß der Gründer 
und Erhalter der Kirche der dreieinige Gott iſt. — Zum Präſes wurde 
wieder P. Lederer erwählt, zum Vicepräſes P. Soll, zum Secretär 
P. Baſt und zum Kaſſirer P. Emmel. L. F. 


Ueber die lutheriſche Kirche unſers Landes macht Dr. S. Och⸗ 
ſenford, der ſich ſchon ſeit Jahren mit der Statiſtik derſelben beſchäf⸗ 
tigt, im Lutheran, dem engliſchen Organ des Generalconcils, eine 
Reihe intereſſanter Angaben. Er rechnet dabei zur lutheriſchen Kirche 
alle Synoden und Körperſchaften, die ſich lutheriſch nennen und auf 
dieſen Namen Anſpruch erheben. Seinen Berechnungen zufolge zählt 
die lutheriſche Kirche hierzulande 65 Synoden, 7483 Paſtoren, 13,106 
Gemeinden und 1,785,799 communicirende Glieder, 5522 Gemeinde⸗ 
ſchulen, 3511 Lehrer und 247,871 Schüler, 7130 Sonntagsſchulen, 
65,356 Sonntagsſchullehrer und 624,033 Sonntagsſchulkinder. Die 
Beiträge für die Miſſion und die mancherlei Werke der Barmherzigkeit 
betragen $1,664,552.85. Auf die verſchiedenen größeren Kirchen⸗ 
körper vertheilt, ergibt ſich folgende Zuſammenſtellung: 


Name. Synoden. Paſtoren. Gemeinden. Glieder. Gaben. 
Generalconcil 12 1376 2170 388,282 368,954.39 
Synodalconferenz 5 2289 3694 574,010 423,104.14 
Vereinigte Synode 8 212 444 43,184 20,101.38 
Generalſynode 25 1282 1677 216,957 328,735. 94 
Unabhängige Synoden 15 2424 5121 563,366 523,657.00 


Die lutheriſche Kirche unterhält 115 Erziehungsanſtalten, darunter 
23 theologiſche Seminare mit 88 Profeſſoren und 1046 Studenten; 
51 Colleges mit 599 Profeſſoren und 9740 Schülern; 30 Akademien 
mit 156 Lehrern und 3061 Schülern, 11 Colleges für Mädchen mit 
123 Lehrern und 1111 Schülerinnen; in Summa 115 Anſtalten, 
966 Profeſſoren und Lehrer und 14,958 Studenten, von denen 2951 
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Paſtoren werden wollen. Sie hat 107 Wohlthätigkeitsanſtalten, 
nämlich 22 Hospitäler, 48 Waiſenhäuſer, 16 Altenheime, 12 Emi⸗ 
grantenhäuſer, 9 Diakoniſſenhäuſer. Sie veröffentlicht 181 kirchliche 
Blätter: 80 in engliſcher Sprache, 57 in deutſcher, 17 in norwegi⸗ 
ſcher, 8 in ſchwediſcher, 9 in däniſcher, 3 für die Isländer, 2 für die 
Finnen, 2 für die Slowaken und je 1 in franzöſiſcher, lettiſcher und 
eſthniſcher Sprache. Im Jahre 1883 zählte die lutheriſche Kirche 
56 Synoden, 3351 Paſtoren, 6265 Gemeinden und 797,543 com⸗ 
municirende Glieder. Sie hat alſo ſeitdem ein Wachsthum von 
9 Synoden, 4132 Paſtoren, 6841 Gemeinden und 988,256 Gliedern 
zu verzeichnen. f L. F. 
Miſſion unter den Indianern. Aus dem kürzlich veröffent- 
lichten letzten Jahresbericht der National Indian Association“ 
geht hervor, daß trotz aller Miſſionsbeſtrebungen der letzten Jahre es 
noch nahezu 30,000 Indianer in unſerm Lande gibt, die keinerlei 
Unterricht in der chriſtlichen Religion erhalten. Dieſe Indianer ge⸗ 
hören zu 42 verſchiedenen Stämmen oder Gruppen, deren man im 
Ganzen 165 zählt. Hierbei iſt ganz davon abgeſehen, daß an vielen 
Orten, wo die Miſſion ſchon begonnen worden iſt, ſie doch nur ſehr 
kümmerlich betrieben werden kann aus Mangel an Miſſionaren oder 
Lehrern, an Gebäuden oder Mitteln. Beſonders lückenhaft iſt die 
Miſſionsarbeit noch an der Pacific-Küſte, in Nevada, New Mexico 
und Arizona und einigen Staaten des mittleren Weſtens, ſowie in 
Florida. Der Bericht zeigt auch, wie da, wo miſſionirt wird, die 
Zahl der Geburten die der Todesfälle um ein Achtel überſteigt, wäh⸗ 
rend unter den noch heidniſchen Indianern über zwei Drittel mehr 
Todesfälle als Geburten vorkommen. Wie überall in der Miſſion, 
ſo hat auch unter den Indianern die Verbreitung des Chriſtenthums 
leibliche Vortheile und Segnungen im Gefolge und wehrt dem ſonſt 
unaufhaltſam vor ſich gehenden Ausſterben des rothen Mannes. Die 
Hauptſache freilich iſt und bleibt, daß den armen Indianern das 
Evangelium von Chriſto gebracht wird, welches allein ihre Seelen 
vom ewigen Tod erretten kann. Und iſt überhaupt „die Heiden⸗ 
miſſion eine Chriſtenſchuld“, wie der ſelige D. Walther in der be— 
kannten Epiphaniaspredigt in ſeiner Evangelienpoſtille ausführt, ſo iſt 
gerade die Indianermiſſion eine Pflicht der Chriſten dieſes Landes, 
nachdem von den Einwohnern desſelben ſeit Jahrhunderten bis auf 
den heutigen Tag ſo viel an den Indianern geſündigt worden iſt, eine 
Pflicht beſonders auch unſerer Synode, deren allererſte Miſſion in den 
vierziger und fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts ja die In⸗ 
dianermiſſion in Michigan und Minneſota war. Gott ſegne darum 
unſere ſeit einigen Jahren wieder begonnene Indianermiſſion in Wis⸗ 
conſin und ebenſo die Indianermiſſion der Wisconſin-Synode in 
Arizona. L. F. 


Aus Welt und Zeit. 


Das Wachsthum der geheimen Geſellſchaften in America fällt 
ja jedem auf, der auch nur etwas darauf achtet. Neuerdings ver⸗ 
öffentlichte Angaben zeigen aber deutlich, daß es wirklich ein ganz 
gewaltiges iſt. Gehörte vor zehn Jahren durchſchnittlich jeder achte 
Mann in den Vereinigten Staaten und Canada einem geheimen 
Orden an, ſo iſt jetzt ſchon jeder fünfte Mann ein Logenglied. Wäh⸗ 
rend in unſerm Lande die Einwohnerzahl in den letzten zehn Jahren 
um 10 Procent zugenommen hat, hat ſich die Mitgliederzahl der ge— 
heimen Geſellſchaften in demſelben Zeitraum beinahe verdoppelt. Im 
Jahre 1894 betrug ſie nach dem Bericht der Logenbeamten ſelbſt 
4,126,375, im Jahre 1904 belief ſie ſich auf 7,414,173. Die drei 
Logen der Freimaurer, der Odd Fellows und der Pythiasritter haben 
in dieſen zehn Jahren beinahe 1,000,000 neue Mitglieder gewonnen, 


und andere geheime Geſellſchaften, die eine beſonders billige Lebens⸗ 
verſicherung anbieten, wie die Modern Woodmen of America”, 
die Woodmen of the World“, die Knights of the Maccabees”, 
haben ein noch raſcheres, freilich auch ſehr unſicheres Wachsthum auf- 
zuweiſen. In dieſer Ausbreitung der Logen haben wir ein Zeichen 
der Zeit zu erkennen, ein Ueberhandnehmen des materialiſtiſchen Zeit⸗ 
geiſtes, Abfall von der Wahrheit des Evangeliums und Annahme der 
Allerweltsreligion von der Seligkeit durch Rechtthun, wie ſie eben 
ganz beſonders von den geheimen Geſellſchaften verkündigt wird. 

L. F. 

Die Menſchenvergötterung treibt immer neue Blüthen. Inſon⸗ 
derheit iſt es der Staatsmann Bismarck und der Dichter Göthe, 
die bei jeder Gelegenheit maßlos erhoben werden. Das Weihelied 
bei der Einweihung der Bismarckſäule in Hannover enthielt folgende 
Strophe: 

Horch, Weihgeſang! Horch, Waffenklang! 

Voll Inbrunſt betet die Schaar. 

Dir, Bismarck, dir, dir opfern wir 

Auf hohem Säulenaltar. 
Der in Hannover verſammelte Pfarrverein hat, wie die „Allgemeine 
Ev.⸗Luth. Kirchenzeitung“ mittheilt, gegen „eine ſolche Form der 
Bismarckfeier, die als heidniſch das chriſtliche Empfinden entſchieden 
beleidigt“, Proteſt erhoben. — Noch toller treibt man es mit der 
Götheverehrung. Vor einiger Zeit erſchien in Leipzig ein Buch von 
Dr. Hjalmar Kjölenſon: „Vom Glück und dem neuen Menſchen“, in 
dem ganz ernſthaft vorgeſchlagen wird, die Verehrung Göthes an die 
Stelle des Chriſtenthums zu ſetzen. Es heißt darin nach dem Bericht 
der „Neuen luth. Kirchenzeitung“ unter anderm: „An Stelle des con- 
feſſionellen (religiöſen) Unterrichts wird 1. ein ſtaatlich organifirter 
höherer Lehrſtand für Erwachſene treten. Den Mittelpunkt der Be⸗ 
trachtungen wird das Leben und Wirken Göthes zu bilden haben. 
Göthe muß das Endziel der Schulbildung ... fein; 2. wird in jeder 
Schule, in jeder Privatwohnung am erſten Platz ein Göthebildniß als 
ſtete Mahnung an ſein Lebensvorbild angebracht; 3. müſſen in allen 
größeren Orten Göthebibliotheken errichtet werden ...; 4. muß eine 
Göthe-Präparandie (Vorbildungsanſtalt) geſchaffen werden, welche die 
Aufgabe hat, Wanderlehrer für Göthes Lebensauffaſſung heranzu⸗ 
bilden; 5. Maſſenwanderung nach Weimar zum jährlich um Pfingſten 
von der Göthegeſellſchaft in Berlin veranftalteten Göthetag ... Das 
höchſte Ziel und Streben der deutſchen Nation muß werden, Götheſcher 
Menſch zu ſein, alſo Menſch mit Götheſcher Innerlichkeit, das iſt der 
richtige neue Menſch. Es muß ein neues junges Deutſchland mit 
Götheſcher Seele entſtehen. Dies iſt der Gipfelpunkt der Geſammt⸗ 
entwickelung des deutſchen Volkes. Göthe muß allmählich der heim⸗ 
liche Kaiſer der Menſchheit werden.“ In dieſem wahnwitzigen Tone 
geht es weiter. In einer Beſprechung des Buches aber heißt es: „Das 
Buch iſt .. . eine unvergängliche Bibel, das Evangelium für den geiftig 
ſelbſtändigen Theil der gegenwärtigen und der zukünftigen Menſchheit, 
in dem Göthe als Repräſentant des neuen, für das Herz lebenden 
Menſchen gefeiert wird.“ Wenn die Menſchen vom lebendigen Gott 
abfallen, werden ſie zu Narren und treiben eine Menſchenvergötterung, 
wie ſie ſchlimmer nicht bei den alten Heiden vorgekommen iſt. | 


L. F. 


Bei deiner Bibel ſitze gern. 


Ein Miſſionar begegnete auf ſeiner Reiſe durch die Stepp 
Canadas einſt einer armen Indianerin. Kaum hatte er einige Wo 
mit ihr geſprochen, als fie ihn inſtändig bat, er möge ihr doch eine 
Bibel ſchenken, ſie habe nur weniges daraus leſen hören, aber d 
wenige ſei hinreichend geweſen, ſie zu überzeugen, daß dieſes 


Lutheraner EU, 


Mein die Wunden ihres Herzens heilen könne. Da wolle fie denn 
dieſe Gelegenheit benutzen und ſich eine Bibel verſchaffen. Der 
ſionar hatte leider nur ein Neues Teſtament bei ſich, das ihm durch 
m Gebrauch lieb und theuer geworden war, fo daß er ſich ungern 
n trennte. Aber er konnte den flehentlichen Bitten nicht wider⸗ 
hen; er lieh es ihr unter der Bedingung, daß fie es nach einem 
Monat wieder an dieſe Stelle bringen ſollte. — Der Monat iſt um 
und der Miſſionar wieder auf dem Platze; bald ſieht er auch das Weib 
langſam mit trüben Blicken nahen. Man ſieht ſchon von Weitem, daß 
ihre Botſchaft nicht gut lauten wird. „Haſt du das Buch?“ fragt er. 
Nein“, iſt die traurige Antwort. „Was haſt du denn gethan — haſt 
du es verkauft?“ „Ach“, antwortete ſie, „ich hatte es in meine Hütte 
mitgenommen und las meinen Nachbarn daraus vor. ALS fie aber die 
gute Botſchaft hörten, wollten ſie durchaus das Buch haben; ich konnte 
ihrem Drängen nicht widerſtehen; ich mußte jedem ein Stück geben“, 

und damit zog ſie ein paar Blätter aus ihrem Tuch. „Hier iſt mein 

Antheil; laß ihn mir!“ 

d Solche Liebe der Heiden zum Worte Gottes iſt recht beſchämend 
für die Chriſtenheit. Während jene ſich reißen um ein paar Blätter 
des Neuen Teſtaments, können wir die ganze Bibel für einen Spott⸗ 
preis haben, und jeder Arme erhält ſie auf ſeine Bitte umſonſt. Aber 
dieſem Reichthum des Wortes Gottes, mit welchem Gott unſer Land 
ſegnet, entſpricht nicht der Gebrauch, den wir von feiner Güte machen. 
Auch viele Chriſten und Kirchgänger begnügen ſich mit ihrem Geſang⸗ 
buch und laſſen die Bibel Monate lang im Staube liegen. Nur in 
Krankheitszeiten greift man wieder nach dem alten Buche, aber dann 
weiß man oft ſich nicht darin zurechtzufinden, man ſchlägt Stellen im 
Geſetz Moſis oder in den Propheten auf, die man nicht verſteht, und 
nimmt bald wieder das Geſangbuch in die Hand. Woher kommt das? 
Nur daher, daß wir uns viel zu wenig Mühe geben, die Bibel zu 
kennen. Dazu gehört vor allem tägliches Bibelleſen, wie jeder Chriſt 
weiß, und brünſtiges Bitten um den Heiligen Geiſt, der uns das Ver⸗ 
ſtändniß öffnen will. 
Daneben aber gibt es noch ein anderes Mittel, um uns die Bibel 
lieb und bekannt zu machen. Vater Luthers Bibel war überall von 
ihm ſelbſt am Rande mit Bemerkungen und Gedanken verſehen, die er 
beim Leſen der heiligen Schrift gehabt hatte. Nun wirſt du ſagen: 
So gelehrt bin ich nicht, wie Luther, daß ich viele Gedanken an den 
Rand ſchreiben kann. Das brauchſt du auch nicht. Aber du kannſt 
dir die ſchönſten und bedeutendſten Stellen anſtreichen, damit ſie 
Dir ſtets auffallen und immer bekannter werden. Das kann man zum 
Beiſpiel auch ſo machen: Sprüche, welche von der Seligkeit und Er⸗ 
bang handeln, werden bezeichnet durch einen kleinen Stern; wo von 

Hoffnung und Verheißungen geredet wird, macht man einen kleinen 

Anker; Tod und Sterben erhalten ein Kreuz; wo von Gottes Liebe 

oder Ser Liebe zum Nächſten etwas ſteht, wird ein Herz abgezeichnet; 
bei Geboten und Ermahnungen zeichnet man eine kleine Hand; die 
3 Sünde wird überall ſchwarz angeſtrichen. Mit ſolchen und ähnlichen 
Zeichen wird einem die Bibel lieb; man lieſt ſich hinein und eignet 

fie ſich an. 

Wer es nur verſuchen will, der wird große Freude dabei haben. 
Noöthig haben wir es jedenfalls alle, daß wir die Bibel immer mehr 
ſtudiren. Das ſoll ein Wort Luthers beweiſen, das er zwei Tage vor 
ſeinem Tode in lateiniſcher Sprache niedergeſchrieben hat: „Den Virgil 

in ſeinen Hirtengedichten kann niemand verſtehen, er ſei denn fünf 

Jahre lang Hirte geweſen. Den Cicero in feinen Briefen kann nie⸗ 
d recht verſtehen, er ſei denn fünfundzwanzig Jahre lang in einem 
ichen Regiment geſtanden. Von der heiligen Schrift meine 


„einen genugſamen Verſtand erlangt zu haben, er habe denn 
t Jahre lang mit Propheten, mit Elias und Eliſa, Johannes 
Täufer, mit Chriſto und den Apoſteln die Gemeinde regiert.“ 


Schon früher hatte er geſagt: „Gott hat die heilige Schrift gegeben 
uns armen ſündigen Menſchen, daß wir ſie ſollen nicht allein leſen, 
ſondern auch (wie der HErr Joh. 5, 39. ſagt) forſchen oder nachdenken 
und betrachten, ſo wird man drinnen finden das ewige Leben. Wer 
ſie aber obhin lieſet und nicht immerfort und tiefer nachdenkt, der wird 
ihr überdrüſſig und läſſet ſie fahren, als verſtehe er ſie zu Grunde, 
und findet nichts drinnen; oder wird ein Ketzer draus, der wie eine 
Spinne aus der ſchönen, lieblichen Roſe Gift ſauget, da doch das 
Bienlein eitel ſüßen Honig draus ſauget.“ Und aus eigener Erfah⸗ 
rung heraus ſpricht er: „Ich zwar habe nun etliche Jahre her die 
Bibel jährlich zweimal ausgeleſen, und wenn ſie ein großer und mäch⸗ 
tiger Baum wäre und alle Worte wären Aeſtlein und Zweige, ſo habe 
ich doch an allen Aeſtlein und Reislein angeklopft und gern wiſſen 
wollen, was daran wäre und was ſie vermöchten, und allezeit noch 
ein paar Aepfel oder Birnlein heruntergeklopft.“ 


Bruderliebe. 


Johannes Falk, der uns das ſchöne Weihnachtslied: „O du fröh⸗ 
liche, o du ſelige, gnadenbringende Weihnachtszeit“ gegeben hat und 
der nach der Schlacht bei Jena 1806 zuerſt die armen verlaſſenen, hülf⸗ 
los umherirrenden Kinder in eine Kinderheimath ſammelte, hat in 
ſeiner frühen Jugend von einem jüngeren Bruder erfahren, was wahre 
Bruderliebe iſt und was ſie vermag. 

Es war im Jahre 1785, am zweiten Weihnachtstag, da ging 
der junge Johannes Falk mit ſeinem jüngeren Bruder aufs Eis, um 
Schlittſchuh zu laufen. Das Eis auf der Weichſel war ſpiegelglatt. 
Pfeilſchnell flog Falk über die glatte Fläche dahin. Er lief weithin 
nach der Mitte des Stromes. Da that ſich plötzlich eine ſprudelnde 
Oeffnung vor ihm auf, und im Nu hatte ihn der offene Schlund der 
Weichſel verſchlungen. Als er merkte, daß es mit ihm zu Ende ging, 
dachte er mit der Blitzesſchnelle ſeiner letzten Gedanken an den Jammer 
ſeiner Eltern, aber er befahl auch ſeine Seele ſeinem HErrn und Hei⸗ 
land mit einem Gebetsſeufzer. 

Als er Amen ſagen wollte, fühlte er plötzlich eine Hand, die ihn 
aus der Tiefe herauszog; es war die des jüngeren Bruders. Die 
Schiffer hatten gewarnt, aber er war nur dem Zuge ſeines Herzens 
gefolgt, hatte den Bruder, den die entgegenſtrömende Welle wieder 
heraufſpülte, bei der Hand ergriffen und mit krampfhafter Heftigkeit 
erfaßt, und als die Laſt ihn aufs Eis niederzog, ließ er die Hand nicht 
los, und als das Eis ihm ins Geſicht und in den Arm ſchnitt, ja, als 
er ſchon ſelbſt mit halbem Leibe im Waſſer lag und das Blut warm 
aus den naſſen Kleidern drang, da ſchrie er laut und weinte heftig. 
Aber die Hand des Bruders hielt er feſt. Und als die Fiſcher riefen: 
„Du ſiehſt, daß du ihn nicht retten kannſt, laß ihn treiben auf Gottes 
Gnade“, da ſchrie er noch lauter und weinte und betete noch heftiger, 
aber die Hand ließ er nicht eher los, als bis die Fiſcher mit Haken 
und Stangen herbeikamen und beide Brüder herauszogen. 

Als nun Johannes bei wiederkehrender Beſinnung den Bruder 
fragte, wovon er ſo blute, gab dieſer ihm keine Antwort, ſondern fiel 
ihm weinend um den Hals, herzte und küßte ihn und war nur froh, 
daß er wieder lebte. In der Nacht aber ſtand er oftmals vom Lager 
auf, ging zu des Bruders Lager hin, zog die Vorhänge weg, hielt das 
Ohr nahe an das Geſicht des Schlafenden und verkündigte dann glück⸗ 
lich den Eltern: „Ja, er lebt noch!“ Und alle lobten Gott für die 
wunderbare Rettung. 

Da ſiehſt du, was die wahre Bruderliebe wagt, um die Sinkenden 
zu retten, wie ſie ſchreit und ringt und betet um die Seelen und die 
Hand nicht von ihnen abzieht, bis ſie gerettet ſind. Gott ſchenke uns 
allen ſolche Liebe! 
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Es ift noch eine Ruhe vorhanden dem Volk Gottes. Hebr. 4, 9. 


Nach Ruhe ſehnen ſich alle Creaturen. Ein jedes Ding ſucht ſeinen 
Urſprung, da ruhet es: der Leib die Erde, die Seele den Himmel. 
Aus der Erde iſt der Leib, die Erde ſucht er zum Grab. Vom Himmel 
iſt die Seele, darnach eilt ſie mit großer Begierde und will zur Ruhe 
kommen. Ruhe muß einmal die Mühe ablöſen. Wenn wir das ge- 
than haben, wozu wir in die Welt gekommen ſind, ſo iſt es dann Zeit, 
daß wir unſern Weg hinnehmen, woher wir kommen ſind. Die Erde 
iſt zur Arbeit, nicht zur Beſitzung eingegeben. Die Dienſte der Kinder 
Gottes würden übel belohnt werden, wenn ſie ewig hier bleiben ſollten. 
Was trauerſt du, daß der abgefordert wird, der hier treu geweſen? 
Er würde keine Veränderung leiden dürfen, wenn's nicht zu ſeiner 
Verbeſſerung gereichte. Thorheit iſt es, daß du es eine Unglückſeligkeit 
nennſt, wenn fromme Leute ihren Abſchied in Frieden nehmen. Der 
ſie der Welt geliehen, will ihnen ein Größeres geben, als ihnen die 
Welt bezahlen kann. Es wäre ja unbillig, zu begehren, daß die Fröm⸗ 
migkeit eine Verhinderung an der Herrlichkeit werden ſollte. Wie 
herzlich ſehnt ſich ein Arbeiter nach der ſüßen Abendruhe! Wollteſt 
du nicht die Ruhe gönnen dem, der des Tages Hitze und Laſt getragen, 
ſich in deinem Dienſt müde und matt gearbeitet hat? Biſt du denn 
unbarmherziger über ihn als über dein Vieh, das du nach verrichteter 
Arbeit ruhen läßt? Nicht ſo, mein Chriſt; laß ihn doch in ſeinem 
Grabe ausruhen, der ſo lange Zeit im Schweiße ſeines Angeſichts und 
Angſt feines Herzens Gott und dir gedient hat. Ach, ſüßes Ruhe⸗ 
ſtündlein, wie ſo lang! Wann thu ich doch die Augen zu? Wann 
ſchlaf ich einmal ſelig ein? Ich höre, lieber IEſu, daß du vom Lazaro 
ſprichſt: „Lazarus, unſer Freund, ſchläft.“ Ach! daß du auch von 
mir ſagen möchteſt: Mein Freund ſchläft. In deiner Freundſchaft 
und Gnade, mein JEſu, laß mich ſterben! Du biſt ja mein JEſus. 
Nun, mein Herz, es wird ja nicht ewig währen. 

Gebt Flügel her! Komm, Tod, führe mich ins himmliſche 
Jeruſalem zu der ſeligen Ruhe, die dem Volke Gottes vorhanden iſt. 
Die Welt iſt mein Egypten, heißt mich Ziegel brennen und gibt kein 
Stroh dazu, ängſtet mich, und iſt kein Troſt dabei; der Tod bringt 
mich ins geliebte und gelobte Canaan, darinnen Milch und Honig 
fließt. Hinauf, hinauf! HErr, ſpanne mich bald aus dem Joch! Ich 
habe Luſt, abzuſcheiden und bei meinem HErrn IEſu zu fein. Dort 
iſt ein beſſer Leben, ein ſelig Leben, da fährt meine Seele hin, deß 
freue ich mich, Sterben iſt mein Gewinn. Iſt der Tod bitter? Ach 
nein. Mein JEfus hat ihn mir verſüßt, er iſt mein Freund, ich kenne 
ihn wohl. Seufzt mein Schäflein, mein Weib, mein Kind, mein 
Freund mir nach? Ich laß ihnen einen gnädigen Gott und werde ſie 
einmal wiederſehen in ewiger Wonne. Nichts hält mich auf. Was 
ſoll ich hie länger im Elend wallen? Ich bin ein Gaſt und Fremdling 
hier, ich ſehne mich daheim zu ſein bei dem HErrn. 

(Aus Heinrich Müllers „Geiſtliche Erquickſtunden“.) 


Erlöſe uns von dem Uebel. 


Das Uebel iſt vorhanden! In tauſend Geſtalten bedeckt und er⸗ 
ſchreckt es das Erdreich, und Luther nennt dieſe Welt ein Jammerthal. 
Freilich, ehe du in der Roſe den Wurm ſahſt und unter dem grünen 
Raſen die Moderſtätte; ehe du hinter traulichen Hütten die Lazarette 
und Spitäler gewahrteſt und hinter den ſchimmernden Paläſten die 
Kerker und die Irrenhäuſer; ehe eine ſchwere Krankheit dir ſelbſt ein⸗ 
mal den Stachel wie zum Zermalmen auf die Bruſt ſetzte, und ehe du 
am Sterbebette, am Sarge der Deinen geſtanden und erfahren haſt, 
was das ſagen will: Nun ſteht ein Herz voll Treue ſtill! Nun ſind 
die Eltern todt! Nun iſt eines Kindes, eines Bruders Auge ge— 


brochen! Nun fallen in den Sand des friſchen Hügels die Thränen 
heiß und ſchwer! — ehe du nachſannſt der Armuth eines Lebens, das 
mit einem Schrei beginnt und mit einem Röcheln endet, nachſannſt 
den Wegen des Menſchengeſchlechts vom erſten Adam an, deſſen Leib 
in Erde zerfällt, bis zum letzten Menſchenkind und ſeiner letzten Thräne 
— ſiehe, ehe das alles durch deine Seele ging, geſteh es nur, hielteſt du 
es für eine Uebertreibung, dieſe ſo ſchön angelegte Erde ein Jammer⸗ 
thal zu nennen. Ich frage dich heute: Wo der Hunger, wo das Elend, 
die Schwindſucht und der Wahnſinn wohnen, iſt da das gelobte Land, 
iſt da die verheißene Ruhe? Und „zuletzt, wenn unſer Stündlein 
kommt“! Mancher hofft auf ein ſchnelles, mancher rechnet auf ein 
ſchrittweiſes Nahen des Todes — in jedem Falle bleibt Sterben 
Sterben und Tod iſt Tod! Weite, weite Leichenfelder thun ſich vor 
uns auf, und jedes Leben, das hier ſank, gehörte irgend einem Hauſe, 
irgend einem Herzen an und ließ Thränen und nachrufenden Jammer 
zurück. Die ſiebente Bitte zeigt uns alleſammt wund, alleſammt wehr⸗ 
los und läßt die Chriſtenheit aus Einem Munde mit und für einander 
ſagen: Erlöſe, erlöſe uns von dem Uebel! 


Mein JEſus. 


Ein Fabrikarbeiter ging dreißig Jahre lang jeden Tag durch ein 
Landgut hindurch, immer denſelben Fußweg. Da hatte er geſehen, 
wie man dort Bäume gepflanzt hatte, die waren größer geworden; er 
hatte geſehen, wie Enten und Gänſe gezogen wurden, und wußte, daß 
Kühe im Stall waren. Das war ihm etwas Alltägliches, und er be⸗ 
kümmerte ſich nicht darum. Eines Tages ruft man ihn aufs Gericht 
und eröffnet ihm: der reiche Mann ſei geſtorben und habe ihn zum 
Erben eingeſetzt. Jetzt ändert ſich die Geſchichte. Als er nun durch 
das Landgut geht, macht er die Augen auf: Sind die Bäume gut ge⸗ 
ſchnitten, werden ſie auch Früchte tragen? Er zählt die Kühe, Hühner 
und Enten und hat für alles Intereſſe, nur weil ein einziger Buch⸗ 
ſtabe anders geworden iſt. Es iſt nämlich vor das Landgut ein M 
getreten; es heißt jetzt für ihn nicht mehr ein Landgut, ſondern mein 
Landgut. — So iſt es auch mit unſerm lieben Heiland. Daß du ſagſt 
und ſiehſt: IᷣEſus iſt der Heiland aller Welt, das nützt dir nichts, bis 
du ſagen kannſt: IEſus iſt mein Heiland. Das M iſt in dieſem 
Fall der Glaubensbuchſtabe. 


Nun laßt uns gehn und treten. 


Zu dem ſchönen Neujahrsliede Paul Gerhardts „Nun laßt uns 
gehn und treten“, das der fromme Sänger noch in den ſchrecklichen 
Zeiten des dreißigjährigen Krieges gedichtet hat, bemerkt Bilhuber in 
ſeinem „Liederſchatz“: „Das iſt ein recht herzlich ſchöner Neujahrs⸗ 
wunſch. Es iſt darin nichts vergeſſen, was ein Chriſt für den andern 
zu Gott beten und ihm, in was Nöthen und Anliegen er ſich befinden 
kann, Gutes von demſelben wünſchen mag. Möchten daher ſo manche, 
ſtatt ihrer meiſt leeren und unnützen Neujahrscomplimente, dieſe kräf⸗ 
tigen Wunſch⸗ und Gebetsworte daheim in ihrem Kämmerlein mit 
ernſtlichem Singen und Flehen gen Himmel ſchicken, es würde mehr 
Segen und wahren Nutzen nach ſich ziehen und auf die Chriſtenheit 
kommen, als von ihren leeren und eitlen Wünſchen nicht zu hoffen iſt.“ 
— Der große, damals ſchon erblindete Tonmeiſter Johann Sebaſtian 
Bach hat dieſes Lied am 1. Januar 1750 mit großer Herzensbewegung 
geſungen, beſonders den elften Vers: „Sei der Verlaßnen Vater“ ꝛc., 
indem er dabei an Weib und Kinder gedachte. Im Laufe dieſes Jahres 
iſt er dann ſelig heimgegangen. 


Ordination und Einführungen. 


Im Auftrag des Ehrw. Präſes Pfotenhauer wurde Sand. H. Wehren⸗ 

am 3. Sonnt. d. Adv. in ſeiner Gemeinde zu Ruſhmore, Minn., ordi⸗ 

und dort, ſowie in Little Rock Tp. und (am folgenden Tage) in Worthing⸗ 
unter Aſſiſtenz P. O. J. Müllers eingeführt von H. W. Baumann. 

Inn Auftrag des Ehrw. Präſes Becker wurde P. M. Manteuffel am 

unt. d. Adv. in ſeiner Gemeinde zu Cheyenne, Wyo., eingeführt von 
öllering. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Clöter wurde P. Auguſt Rüber am 
„Sonnt. d. Adv. in ſeiner Gemeinde zu Fairbank, Jowa, unter Aſſiſtenz 
PP. Wolfram und Uhlmann eingeführt von R. Piehler. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Clöter wurde P. Auguſt Müller am 
Sonnt. d. Adv. in der St. Johannis⸗Gemeinde bei Oſage, Jowa, ein⸗ 

e von W. Janzow. 

1 Erhaltenem Auftrag gemäß wurde P. R. Piehler am 3. Sonnt. d. Adv. 
in der Immanuels⸗Gemeinde bei Klinger, Jowa, unter Aſſiſtenz der PP. Uhl⸗ 
und Rüber eingeführt von Th. Wolfram. 
Im Auftrag des Ehrw. Präſes Walker wurde P. Val. Geiſt am 3. Sonnt. 
Adv. inmitten der Matthäus⸗Gemeinde zu Canarſie (Brooklyn), N. N., 
unter Aſſiſtenz P. M. Holls' eingeführt von F. T. Körner. 

f Im Auftrag des Ehrw. Präſes Hafner wurde P. D. Stemmermann 
m 3. Sonnt. d. Adv. in ſeiner Gemeinde bei Tampa, Kanſ., eingeführt von 
Senne. 

$ Im Auftrag des Ehrw. Präſes Spiegel wurde P. Paul F. Woldt am 

4 Sonnt. d. Adv. in der Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Lanſing, Mich., ein⸗ 

gefuhrt von P. F. Germann. 

Im Auftrag des Ehrw. Präſes Engelbrecht wurde P. Gerh. Kühnert 

am 4. Sonnt. d. Adv. in ſeiner Gemeinde zu Cryſtal Lake, Ill., unter Aſſiſtenz 

PP. Pöllot und J. Bertram eingeführt von H. Moldenhauer. 


Am 3. Sonnt. d. Adv. wurde Chr. W. Linſenmann als Lehrer an 
der St. Pauls⸗Schule zu Hammond, Ind., eingeführt von W. H. T. Dau. 


Einweihungen. 


* 


Am 1. Sonnt. d. Adv. weihte die St. Pauls⸗Gemeinde bei Napoleon, O., 
ihre neue Kirche (325456, Thurm 85 Fuß) dem Dienſte Gottes. Prediger: 
Kr. W. L. Fiſcher, Schroth und Paul (engliſch). Den Weihact vollzog 

C. Schröder. 


Am 1. Sonnt. d. Adv. weihte die Dreieinigkeits⸗ Gemeinde zu Pincher 
Ereek, Alberta, Can., ihre neue Kirche dem Dienſte Gottes. Prediger: 
PP. Möbius und Wehmeyer (engliſch). Den Weihact vollzog 
* . H. Wehmeyer. 
Am 4. Sonnt. d. Adv. weihte die Immanuels⸗Gemeinde zu Lockwood, 
„ihre neue Kirche (34X60, Thurm 80 Fuß) dem Dienſte Gottes. Pre⸗ 
PP. Harre, Roſchke sen., F. W. Müller und W. Richter (engliſch). 
Weihact vollzog Geo. Müller. 


Am 2. Sonnt. d. Adv. weihte die St. Johannes⸗Gemeinde bei Wilcox, 
ebr., ihre neue Schule (24,24 Fuß) dem Dienſte Gottes. Prediger: 
ö H. Hopmann. 


2 Grundſteinlegung. 


4 . Am 4. Sonnt. d. Adv. legte die St. Johannis⸗Gemeinde zu St. Louis, 
Mo., Be Grundſtein zu ihrer neuen zweiſtöckigen Schule (40X 64 Fuß). Es 
predig N Bartels sen. 


= Jubiläum. 


3. Sonnt. d. Adv. feierte die St. Johannis⸗Gemeinde zu Denver, 
25jähriges Jubiläum. Prediger: PP. L. W. Dornſeif und H. T. 
Kid). 


ichte der Gemeinde verlas 


Collecte: 8555.00. Den Altargottesdienſt verſah und die 
J. F. S. Her. 


Miſſtonsfeſte. 


Am 9. September: Die Gemeinden von San Francisco, Oakland, Ala⸗ 
meda, Berkeley und Saft Oakland, Cal. Prediger: PP. Schröder und Hanſen. 
Collecte: 5224.00. 

Am 17. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde zu Wellfleet, Nebr. Prediger: 
P. Menkens. Collecte: 818.05. — Die Gemeinde zu Buchanan, Nebr. Pre⸗ 
diger: P. Menkens. Collecte: 511.75. — Die Kreuz⸗Gemeinde in Warda, 


Tex. Prediger: PP. Sieck und Fiſcher. Collecte: 889.60. — Die Im⸗ 
manuels⸗Gemeinde bei Golden, Ill. Prediger: PP. Hallerberg sen., 
Schwagmeyer und Steger jun. Collecte: 5241.08. — Die Dreieinigkeits⸗ 


Gemeinde zu Town Bear Creek, Wis. Prediger: P. Schilling jun. Collecte: 
564.00. — Die St. Johannes⸗Gemeinde bei Victor, Soma. Prediger: PP. 
Kitzmann und Matthaideß. Collecte: 547.85. — Die Gemeinden zu Spring⸗ 
ville und Mortons Corner, N. Y. Prediger: PP. E. J. Sander und Rowoldt. 
Collecte: 535.87. — Die Gemeinde zu Boody, Ill. Prediger: PP. M. Wagner 
und Flachsbart (engliſch). Collecte: 15.00. — Die St. Johannes⸗Gemeinde 
bei Sherwood, O. Prediger: PP. Rottmann und W. Heine. Collecte: 
854.50. — Die Zions⸗Gemeinde in Sioux Falls, S. Dak. Prediger: PP. 
Jehn und Herm. Meier. Collecte: 555.00. — Die Gemeinde in Walling, 
Tex. Prediger: PP. F. M. Rudi und Schwede. Collecte: 8556.70. — Die 
Salems⸗Gemeinde zu Roſe Hill, Tex. Prediger: PP. Birkmann und Wenzel. 
Collecte nach Abzug: 546.10. — Die St. Johannis⸗Gemeinde zu Port Rich⸗ 
mond, N. Y. Prediger: PP. Tilly und Schiller (engliſch). Collecte: 542.50. 
— Die Zions⸗Gemeinde in Lincoln, Ill. Prediger: PP. A. Werfelmann 
und Fülling (und engliſch). Collecte: 5107.79. — Die Gemeinde in Groton, 
S. Dak., mit Gäſten. Prediger: PP. Marth und Henkel. Collecte nach Ab⸗ 
zug: 568.80. — Die Immanuels⸗Gemeinde nebſt Filial in Ruſſell, Kanſ. 
Prediger: P. Roglitz. Collecte: 535.55. — Die Gemeinden zu La Roſe und 
Varna, Ill. Prediger: PP. Hempfing, Wockenfuß und Rudolph (engliſch). 
Collecte: 88.60. — Die St. Pauls⸗Gemeinde zu Leavenworth, Kanſ. Pre⸗ 
diger: PP. Vetter sen. und Vetter jun. Collecte nach Abzug: 5100.50. — 
Die Gemeinde in Berea, O. Prediger: PP. Pfeiffer und Ilſe. Collecte nach 
Abzug: 540.00. — Die Zions⸗Gemeinde bei Lawrence, Nebr. Prediger: 
PP. Hopmann und Flach. Collecte nach Abzug: 527.50. — Die Gemeinde zu 
Farmingdale, Ill. Prediger: Prof. Streckfuß und die Studenten Janſſen 
(engliſch) und Burandt (Vortrag). Collecte: 537.00. — Die beiden Gemein⸗ 
den zu Louisville, Ky. Prediger: PP. Lothmann und Schleicher. Collecte: 
8143.20. — Die St. Pauls⸗Gemeinde zu Neu Gehlenbeck, Ill. Prediger: 
PP. Daib und Reith. Collecte: 5112.06. — Die Emmaus- Gemeinde zu 
Milwaukee, Wis. Prediger: PP. Schulenburg und E. Schlerf. Collecte: 
876.63. — Die St. Petri⸗Gemeinde zu Detroit, Mich. Prediger: PP. J. L. 
Hahn und Pottberg. Collecte nach Abzug: 567.75. — Die St. Pauls⸗Ge⸗ 
meinde bei Waverly, Jowa. Prediger: PP. Zollmann jun. und K. Kretzſch⸗ 
mar. Collecte: 573.00. — Die St. Michaelis⸗Gemeinde zu Belknap, Mich., 
mit Gäſten. Prediger: PP. Druckenmiller und Potzger. Collecte: $32.50. 
(Verregnet.) — Die Bethlehems⸗Gemeinde in Chicago, Ill. Prediger: PP. 
Wolter und Streufert. Collecte: 550.00. — Die Immanuels⸗Gemeinde in 
Hamilton, O. Prediger: PP. Schurdel und P. Schulz. Collecte: 50.53. 
— Die St. Trinitatis⸗Gemeinde zu St. Louis, Mo. Prediger: PP. F. Schrö⸗ 
der und Dreyer. Collecte: 584.89. — Die Bethlehems⸗Gemeinde in Mil⸗ 
waukee, Wis. Prediger: PP. E. Schlerf und Eißfeldt. Collecte: 567.88. 
— Die St. Pauls⸗Gemeinde in Buffalo, N. D. Prediger: PP. E. G. Holls 
und Strothmann. Collecte: 541.16. — Die Gemeinde bei Ellsworth, Kanſ. 
Prediger: PP. Bullinger und L. Brauer. Collecte: 5192.04. — Die drei 
Gemeinden bei Bertha, Minn. Prediger: PP. Bartz und Kleweno. Col⸗ 
lecte: 542.00. — Die Gemeinde zu Sedalia, Mo. Prediger: Prof. Bäpler 
und P. Bäpler (engliſch). Collecte nach Abzug: 814.12. — Die Martini⸗Ge⸗ 
meinde in Baltimore, Md. Prediger: PP. Verwiebe und Steffens. Col⸗ 
lecte: 540.00. — Die Dreieinigkeits⸗Gemeinde zu Peoria, Ill. Prediger: 
PP. Grefe und Pöckler. Collecte: 5100.50. — Die St. Pauls⸗Gemeinde bei 
Thayer, Nebr. Prediger: PP. Bergt und Soldan. Collecte: 957.81. — 
Die Zions⸗Gemeinde zu Templin, Kanſ. Prediger: PP. Stemmermann und 
Fr. Pennekamp. Collecte: §76.70. — Die Gemeinde zu Golden Lake, Wis, 
Prediger: PP. W. C. Schilling und Fredrich. Collecte: 555.00. — Die Ge⸗ 
meinde zu Seymour, Ind. Prediger: PP. Katt, Baumgart und Fiſcher 
(engliſch). Collecte: 5136.40. — Die Kreuz⸗Gemeinde zu Wartburg, Ill. 
Prediger: PP. Nachtigall und Schrader. Collecte nach Abzug: 836.50. — 
Die Gemeinde in Wellsville, N. Y. Prediger: PP. M. Töwe und Michel. 
Collecte: 865.00. — Die Gemeinde zu Horicon, Wis. Prediger: PP. J. 
Straſen und Treu. Collecte nach Abzug: §68.38. — Die St. Thomas⸗Ge⸗ 
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meinde zu Baltimore, Md. Prediger: PP. Verwiebe und Guckenberger. Col⸗ 
lecte: 922.77. 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: Die Gemeinde in Palmyra, Mo. Prediger: 
PP. Schmidt und Pflantz. Collecte: 553.00. — Die Gemeinden in Girard, 
Farmersville und Carlinville, Ill. Prediger: Stud. Schöning, Stud. Neu⸗ 
mann und P. B. Mießler. Collecte: 534.00. — Die Immanuels⸗Gemeinde 
zu St. Charles, Mo. Prediger: PP. E. Schüßler, O. Janzow (engliſch) und 
Jul. A. Friedrich. Collecte: 5117.32. — Die Trinitatis⸗Gemeinde zu Hills⸗ 
boro, Ind., mit Gäſten. Prediger: PP. Koch und Eirich (engliſch). Col⸗ 
lecte: 554.00. — Die St. Johannes⸗Gemeinde zu Decatur, Ill. Prediger: 
PP. Schaller, Berthold (Vortrag) und Prof. Herzer. Collecte: 5125.79. — 
Die Gemeinde zu Arcadia, Jowa. Prediger: P. Wolter. Collecte: 56.00. 
— Die beiden Gemeinden bei und in Tripp, S. Dak. Prediger: PP. Kuntz, 
Bouman und Hempel. Collecte: 5131.35. — Die Gemeinde zu Sherburne, 
Minn. Prediger: PP. Zemke und Schmiege. Collecte: 527.38. — Die 
St. Sohannis- Gemeinde zu Keyſtone, Jowa, mit Gäſten. Prediger: PP. 
Bonovsky und Krog. Collecte: 5103.50. — Die Gemeinde bei Holyrood, 
Kanſ. Prediger: Prof. Scaer und P. Stemmermann. Collecte: 5300.20. 
— Die Gemeinde zu Mobile, Ala. Prediger: PP. Koßmann und Smith 
(engliſch). Collecte: 41.28. — Die Gemeinden zu Cypress und Neudorf, 
Tex. Prediger: PP. G. Fiſcher und Manz. Collecte: 565.00. — Die St. Jo⸗ 
hannes⸗Gemeinde bei Ruma, Ill. Prediger: PP. Melzer und Spiering. 
Collecte nach Abzug: 548.25. — Die Gemeinden Zion und St. Paul zu Naper, 
Nebr. Prediger: PP. Rörig und Norden. Collecte: 537.25. — Die Drei⸗ 
einigkeits⸗Gemeinde zu Arapahoe, Nebr. Prediger: PP. Menkens und Bäder. 
Collecte: 852.00. — Die St. Paulus⸗Gemeinde in Janesville, Wis. Pre⸗ 
diger: PP. Streißguth und P. Schaller. Collecte: 580.67. — Die St. Pau⸗ 
lus⸗Gemeinde zu Fulda, Minn. Prediger: PP. Scherf und C. Seltz. Col⸗ 
lecte nach Abzug: 852.00. — Die St. Johannis⸗Gemeinde bei Blackwell, Okla. 
Prediger: Prof. Stöppelwerth und P. Zeſchin (engliſch). Collecte: 564.54. 
— Die Gemeinde an der Weſt Blue, Nebr. Prediger: PP. Bergt und Oetjen. 
Collecte: 523.20. — Die St. Pauls⸗Gemeinde bei Haven, Kanſ. Prediger: 
PP. Bullinger und Duckwitz. Collecte: 8121.76. — Die St. Johannes⸗Ge⸗ 
meinde in Chatham, Ill. Prediger: P. Link sen., Cand. Janſſen und Prof. 
R. Pieper. Collecte: 571.10. — Die St. Jacobi⸗Gemeinde in Logansport, 
Ind. Prediger: Dir. Lücke und P. Lams (engliſch). Collecte: 5125.00. — Die 
St. Jacobi⸗Gemeinde in Chicago, Ill. Prediger: Dir. Albrecht, PP. Lochner 
(Vortrag) und W. C. Kohn. Collecte: 163.00. — Die Friedens⸗Gemeinde 
zu Chicago, Ill. Prediger: PP. H. Meyer und Brüggemann. Collecte: 
525.50. — Die Chriſtus⸗ Gemeinde in Chicago, Ill. Collecte: 5148.00. — 
Die Immanuels⸗Gemeinde zu Ruth, Mich. Prediger: P. Mundt. Collecte: 
853.81. — Die „erſte“ Gemeinde zu Omaha, Nebr. Prediger: PP. Rittamel 
und Joh. Meyer. Collecte: 585.75. — Die Gemeinde in Ida Grove, Jowa. 
Prediger: PP. Runge und Jipp. Collecte nach Abzug: 535.50. — Die Ge⸗ 
meinde bei Gilman, Minn. Prediger: PP. Wenger, Fark und Agather 
(polniſch). Collecte: 563.78. — Die Zions⸗Gemeinde bei Avon, S. Dal. 
Prediger: PP. Wieting, Am End und Studt (Vortrag). Collecte: 840.80. 
— Die Gemeinde zu Wilton, Jowa. Prediger: PP. Hoyer und J. P. Günther. 
Collecte nach Abzug: 530.12. 

Am 5. October: Die Gemeinde bei Parkersburg, Jowa. Prediger: PP. 
Melcher, Piehler und Wolfram. Collecte: 542.50. (Fortſetzung folgt.) 


Conferenz- Anzeigen. 


Die Saginaw Valley⸗Paſtoralconferenz verſammelt ſich, D. v., am 
17. und 18. Januar in P. K. F. Müllers Gemeinde zu Hemlock, Mich. 
W. G. Brügmann, Seer. 
Die Poſt Oak⸗Conferenz von Texas verſammelt ſich am 17. und 
18. Januar bei P. Sieck in Walburg. Arbeiten: Art. XV der Augsburgi⸗ 
ſchen Confeſſion: P. Riſche. Exegeſe über Gal. 2: P. Buchſchacher sen. Con⸗ 
firmationskatecheſe: P. Birkmann. Predigtvorleſen: P. Mörbe. Predigt: 
P. Buchſchacher jun. — P. Fritſche. Beichtrede: P. Tegeler — P. Wunderlich. 
An⸗, resp. Abmeldungen werden ſpäteſtens bis zum 13. Januar erbeten. 
Von Granger reife man mit der Granger Austin Branch- Bahn nach Weir, 
wo man abgeholt werden wird. Gottesdienſt am Dienstag⸗Abend. 
W. E. Dube, Seer. 
Die Quincy⸗Specialconferenz verſammelt ſich, w. G., vom 17. bis 
19. Januar in der Schule der St. Johannis - Gemeinde zu Quincy, Ill. Der 
Unterzeichnete bittet um rechtzeitige An⸗, resp. Abmeldungen. 
W. Schaller. 


Bekanntmachung. 
P. Auguſt Würſtlin in Brooklyn, N. Y., hat ſeinen Austritt au 
unſerer Synode erklärt. 
Pork, Pa., den 14. December 1904. H. H. Walker, 
Präſes des Oeſtlichen Diſtriets. 


Bitte. 


Wer ſeinen Bericht für das „Statiſtiſche Jahrbuch“ noch nicht an de 
Unterzeichneten eingeſandt hat, wird hiermit dringend gebeten, es ſo bal 
als möglich zu thun, damit das Jahrbuch rechtzeitig erſcheinen kann. 

L. Fürbringer, 
Concordia Seminary, St. Louis, Mo. 


Eingekommen in die Kaſſe des Illinois⸗Diſtricts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Lohrmann in Millſtadt 54.87, i 
Sugar Loaf 3.25, Wangerin bei Sollitt dch. C. Bockelmann 12.00, Huxhol' 
St. Paul, dch. J. H. Boye 22.51, Bohlen, Summit, 2.96, v. Schenk, Bell 
ville, Reformationsfcoll., 22.80, Sommer 2.00, Fedderſen, Homewood, 9.68 
Strafen, Cheſter, Abendmcoll., 9.02, Bergen, Geneſeo, 12.95, A. J. Bünge 
22.50, Lochner, Coll. am 1. Adv., 11.06. (S. F135. 60.) 

Baukaſſe: P. Abel v. Frau P. Kothe 5.00. Gemm. d. PP.: Ber; 
Beardstown, 4.00, Seehauſen, Chebanſe, 6.70, Huxhold, St. Paul, dd. © 
H. Boye 21.00, Bohlen, Summit, 6.79, Detzer, Niles Center, 6.00, beſ. Col 
9.00, Pfund 20.00, Steger jun., Lydda, 16.00, Schwandt, New Berlin, 102.00 
Ganske, Dankſcoll., dch. A. Martens 7.50. P. H. Meyer, Willow Spring: 
v. F. S. u. H. T. je 1.00. Gem. in Addiſon dh. W, Balzer 43.71. Gemn 
d. PP.: Böver, Edinburg, 5.28, Heyne, Decatur, l. Zhlg., 25.00, Krietemeye 
Sand Prairie, Reformationsfcoll., 4.30, Kirchner, Secor, 3. Zhlg., 19.4 
(S. $303.73.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Lohrmann, Millſtadt, Miffionzfef 
coll., 15.96, Bode, Cissna Park, 7.20, C. Abel, Mt. Olive, 105.47, Kröget 
Zion zu New Holland, 20.00, Piſſel 6.00. Gem. zu Cryſtal Lake dch. Lehre 
Abraham 5.28. Miſſionsfcoll. d. Gem. in Collinsville dh. C. G. Blum 50.00 
Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Pieper, Wartburg, 14.30 u. f. Allg. Inner 
Mill. 7.15, Heyne, Decatur, 60.00 (Theil), Matthius, Evanston, 47.17, J. € 
A. Müller 100.00. P. W. Gahls Gem. 12.48. P. H. Goſe v. N. N. 1.00 
P. Brauers Gem., Crete, Reformationsfcoll., durch H. Schweer 45.10. I 
Müllers Gem., Schaumburg, f. Reiſepred. 35.50. Miſſionsfeoll. d. Gemn 
d. PP.: Baumann, Highland Park, 16.43, Merbitz 50.00. P. Wittes Gem 
Pekin, 45.00. P. Jaß' Chriſtus⸗Gem., Peoria, dch. G. E. Harms 61.25 
P. Succop v. Wilh. Ohlendorf 4.00. P. Engelbrechts Gem. 100.00. P. 2 
J. Büngers Gem., Miſſionsfcoll., 51.00. P. E. Werfelmann v. Karl Mo! 
5.00. P. J. E. A. Müller v. A. Evers 1.00. Gem. in Fountain Bluff, Col 
am 1. Adv., dch. H. Arbeiter 7.85. P. Leebs Gem., Miſſionsfcoll., 118.4 
u. v. d. Gem. 21.00. Gemm. d. PP.: Beil, Cheſtnut, Miſſionsfeoll., 15.00 
Dietz 25.00, Lochner, Miſſionsfcoll., 40.00. (S. 51093. 38.) 

Unterſtützungskaſſe: P. Zagels Gem., Effingham, dch. H. Kobold 
4.40. P. Rabes Gem., Warſaw, 8.62, Frau B. 1.10, Frau L. Sonnebor 
u. Frl. Kath. Sonneborn je 1.00. P. Wangerins Gem. bei Sollitt dd. € 
Bockelmann 12.00. P. Abel, Mount Olive, v. Frau P. Kothe 5.00, v. Gem 
1.65. Gemm. d. PP.: Berg, Beardstown, 15.05, Martens, Danville, 16.50 
Moldenhauer, Algonquin, 9.65. Okawville gem. Conf. dch. P. Koch 25.00 
Gemm. d. PP.: Brockmann, Hoffman, Reformationsfcoll., 10.00, Mennicke 
Geneſeo, 10.80. P. Heyne v. ſ. Gem. in Decatur, Reformationsfcoll., 35.00 
perſ. 1.00. Gemm. d. PP.: Daib, Troy, 22.00, Schwanke 2.00, Wehrs, Gler 
view, 9.90. P. A. H. Brauer, ſilb. Hochz. Siefker⸗Meyer, 10.00. P. v. Schen! 
Belleville, v. H. Lotz 5.00 u. S. Sahlender 3.00. Gemm. d. PP.: Ziebell 5.00 
Sommer 2.00. P. Kuppler v. |. Gem. in Pleaſant Plains 7.50, perſ. 2.50 
P. Nordens Gem., Loſt Prairie, Erntefcoll., 7.00. P. Lüker v. ſ. Gem. i 
Bethlehem 11.00, perſ. 2.00. P. Brügmann v. |. Gem. in Naſhville 7.27 
v. N. N. 1.00. P. Heerboths Gem., Wheaton, 6.00. P. Brauer, Beecher 
Dankopfer v. L. Siefker u. Frau, 50.00. Chicago⸗Lehrerconf. dch. P. Appel 
39.25. P. Bräunigs Gem., Chenoa, Erntefcoll., 13.70. P. Wunder v. 
Gem. 45.50, v. Karl Steinbach 5.00. P. Beiderwieden, Stewardſon, Dan 
ſgstcoll., 4.15. P. Rabes Gem., Porkville, Dankſgstcoll., 32.00. P. Budo 
Conant, v. ſ. Gem. 3.65, Hochz. J. Beck⸗M. Pick 3.00. P. Brügmann, Nail 
ville, v. N. N. 2.00, Frl. N. N. 2.50 u. N. N. 50. P. Huxhold v. ſ. Gem 
in St. Paul 31.59, perſ. 2.00. P. Hölters Gem. 36.00. P. Ad. Bartling 
al ſ. Gem., 16.06, v. Martha Bublitz 2.00. P. Brunns Gem. i 
Oakglen, Dankſcoll., 7.57, in Lanſing desgl. 7.09. Gemm. d. PP.; 9 
dorf 24.68, Dahl, Wine Hill, 18.48, Eſtel, Shiloh Hill, Dankſcoll., 6. 
P. Fedderſen v. ſ. Gem. in Edwardsville 4.00, perſ. 4.00. Gemm. d. PP. 
Em. Meyer, Hopkins, 5.00, Hildebrandt, Prairie, Reformationsfcoll., 11.30 
Tappenbeck bei Chapin 7.25. P. Jaß' Chriſtus⸗Gem., Peoria, dch. G. E 
Harms 11.12. Dankſgstcoll. d. Gemm. d. PP.: Früchtenicht, Elgin, 18.1“ 
Wangerin, Hampſhire, 9.00. P. Caſtens v. ſ. Gem. 25.35, N N. 1.00, Fi 
Schmidt 25. Gemm. d. PP.: Holſt, Mt. Pulaski, 18.50, Succop 107. 
Wockenfuß, Dwight, 14.66, Alfred Reinke 7.58, Bode, Cissna Park, 10.7 
P. Wolter v. ſ. Gem. in Oak Park 7.26, v. d. Nord⸗Ill.⸗Paſtoralconf. 9.00 
P. Kiſtemanns St. Petri⸗Gem., North Plato, 8.50. P. J. Schulz, Orland 
gold. Hochz. Katt⸗Stöhr, 7.65. Gemm. d. PP.: Heidtmann, Foreſt City, 7.00 
Schmidt, Galesburg, Dankſcoll., 5.10, Engelbrecht 32.50, Meyer, Becatonico 


52. P. Schröder, Chicago Heights, Dankſcoll. ſ. Gem. 8.58, v. d. Schulk. 
etl. Gl. d. Crete⸗Specialconf. 2.00. Gemm. d. PP.: Steege, Dundee, 
16, Nützel 13.62, Feiertag 10.50, A. Wagner 21.50. P. K. Schmidts Gem. 
„v. Ad. Kruſe 50. P. Th. Kohns Gem. 26.26, Jungfrver. 10.00. Gemm. 
: J. E. A. Müller 43.00, Große, Harlem, Dankſcoll, 13.50, Sievers 
„C. Schultz 14.52. Durch H. Arbeiter v. d. Gem. in Fountain Bluff, 
coll., 9.05 u. ſilb. Hochz. Rob. Möckels 3.65. Gemm. d. PP.: Müller, 
mburg, 28.00, Witte, St. Peter, 10.00, Bergen, Litchfield, 12.00, Ber⸗ 
„Danville, 10.00, Müller, Bonfield, Dankſcoll., 12.30, Wagner, Deca⸗ 
Dankſcoll., 8.31, v. Strohe, Collinsville, dh. C. G. Blum 29.85. P. 
ers’ Frauenver. 20.00. Champaign⸗Specialconf. dd. P. Blanken 10.00. 
Hölter v. W. Kramp 5.00. Gemm. d. PP.: Werfelmann, Strasburg, 
60, Beil, Cheſtnut, Miſſionsfcoll., 15.00, Dietz, Dankſgstcoll., 24.00, E. 
inte 33.48, Lochner, Dankſcoll. 14.41, A. J. Bünger 12.72. P. Wunder 
C. Engelter 1.00 u. F. Fink 5.00. Chicago⸗Paſtoralconf. dch. P. Freder⸗ 
15.25. P. Huxhold v. N. N. dch. C. Boye 1.95 f. d. Mittleren Diſtrict. 
1476.32.) 
Kirchbaukaſſe: Dankopfer v. Frl. A. Z. dch. P. Daib, Troy, 10.00. 
nkopfer v. L. Siefker u. Frau dch. P. Brauer, Beecher, 15.00. P. Hilde⸗ 
mdts Gem., Prairie, Abendmcoll., 11.00. P. Straſens Gem., Cheſter, 
endmcoll., 15.80. Miffionsfcoll. d. Gem. in Collinsville dch. C. G. Blum 
00. Miſſionsfcoll. d. Gemm. d. PP. in Chicago: J. E. A. Müller 4.50, 
bit 4.54, Leeb 33.84. (S. F104. 68.) 
Stadtmiſſion in Chicago: Miſſionsfcoll. d. Gem. in Collinsville 
C. G. Blum 5.00. Wittwe Zimmermann dd. P. Engelbrecht 2.00. P. 
ahls Gem. 12.12. E. Kunkel 50, Mutter Lorr, E. Treder u. A. Timmreck 
1.00 für Chriſtbeſcherung. Lizzie Niebaur durch P. A. Bartling 1.00. 
Ganskes Gem., Abendmcoll., dch. A. Martens 14.80. Frauenver. der 
m. zum heil. Kreuz, Chicago, dch. P. W. C. Kohn 10.00. P. Hölter von 
Kramp 2.50. P. Engelbrechts Frauenver. 10.00. Für Chriſtbeſcherung 
Cook Co.⸗Armenhaus aus der Sparbüchſe v. Edna Jung dch. P. A. J. 
nger 25. Von Gensleins Kindern dch. P. A. Wagner 1.50. P. Wunder 
F. Fink 5.00. (S. 867.67.) 
Negermiſſion: P. Lohrmanns Gem., Millſtadt, Miſſionsfcoll., 4.00. 
Kath. Sonneborn dch. P. Rabe 50. P. v. Strohes Gem., Collinsville, 
onsfeoll., dch. C. G. Blum 15.00. P. Heynes Gem., Decatur, Theil 
>. Miſſionsfcoll., 25.00. P. Andreä v. H. S. für d. College in Concord 5.00. 
nkopfer v. L. Siefker u. Frau dch. P. Brauer, Beecher, 10.00. P. Merbitz' 
m., Miſſionsfcoll., 5.00. P. Wittes Gem., Pekin, 10.00. P. Brügmann, 
ſhville, v. N. N. 5.00. P. Ladwigs Gem. zu Lyons, Miſſionsfcoll., 7.50. 
N d. College: P. Herrmanns Gem. bei Nokomis 14.00; Chriſtine Walter 

00; P. Succop v. W. Thoms 5.00; P. A. J. Bünger v. R. Lange 1.00. 

Jemm. d. PP.: Engelbrecht 40.00, Hohenſtein, Bloomington, 7.50, Dietz 
00. (S. 8165.50.) 

Miſſion in Braſilien: Miſſtonsfcoll. d. Gem. in Collinsville dd. 
G. Blum 10.00. P. Merbitz v. Chr. Zumalln 2.50. Gemm. der PP.: 
Sommer 2.00, Hildebrandt, Prairie, Dankſgstcoll., 20.50, Engelbrecht 25.00, 
etz 10.00. P. Hallerbergs jun. St. Jacobi⸗Gem., Quincy, 5.00. Miſſions⸗ 
coll. d. Gemm. d. PP.: A. J. Bünger, Chicago, 20.06, Leeb daſ. 16.92, 
l, Cheſtnut, 10.00. (S. F121. 98.) 

Heidenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gem. in Collinsville dh. C. G. 
um 10.00. P. Heynes Gem., Decatur, Theil d. Miſſionsfcoll., für Indien 
00. P. Engelbrecht v. ſ. Gem. 11.00, Wittwe Zöllner 1.00. P. Succop 
„W. Thoms 5.00. P. A. J. Büngers Gem., Miſſionsfcoll., 10.00. P. Jüngel, 
cago, v. N. N. 4.25. P. Beils Gem., Cheſtnut, Miſſionsfcoll., 7.82. P. 
Die’ Gem. 10.00. (S. 879.07.) 

Judenmiſſion: Miſſionsfcoll. der Gem. in Collinsville dch. C. G. 
lum 2.50. P. Heynes Gem., Decatur, Theil d. Miſſionsfcoll., 6.44. Frau 
t. N. dch. P. Witte, Pekin, 2.00. (S. $10.94.)' 

Indianermiſſion: P. Lohrmanns Gem., Millſtadt, Miſſionsfcoll., 
„Miſſionsfcoll. d. Gem. in Collinsville dch. C. G. Blum 2.50. P. Heynes 
„ Decatur, Adel d. Miffionzfcoll., 5.00. P. Engelbrecht v. Frau H. 
ller für Wisconſin 2.00. P. Merbitz, Miſſionsfcoll. ſ. Gem. 5.00, v. Ch. 
malln für Wisconſin 2.50. P. Pöllots Gem. in Huntley 4.81, in Gilbert 
„61. P. Hempfing v. H. Hinck in Waſhburn 1.00. P. Succop v. W. Thoms 
00. P. Brauers Confirmanden, Eagle Lake, 3.21. P. Wunder v. F. Fink 
Wisconſin 5.00. (S. 541.63.) 
Taubſtummenmiſſion: Miffionzfcoll. der Gemm. der PP.: Lohr⸗ 
mn, Millſtadt, 4.00, Merbitz, Chicago, 5.00, Ladwig, Lyons, 7.50. Miſ⸗ 
sfcoll. d. Gem. in Collinsville dch. C. G. Blum 4.50. P. Witte, Pekin, 
9. Frau D. 1.00. P. Hallerbergs Gem., Jackſonville, Coll. am 1. Advent, 
„2. P. C. Straſen, Cheſter, Hochz. Decker⸗Kraft, 6.40. (S. 834.61.) 
Altenheim in Arlington Heights: P. Ad. Bartlings Gem., 
Reformationsfcoll., 21.46. P. Succop v. Wilh. Ohlendorf 2.00. P. Hölter 
B. Kramp 2.50, C. Lübke 1.00, W. Freiberg 2.50. P. Leebs Gem., Chicago, 
38.73. (S. 863.19.) 
Deutſche Freikirche: P. Abels Gem., Mt. Olive, 5.68. Miſſions⸗ 
U. der Gem. in Collinsville durch C. G. Blum 2.50. Gemm. der PP.: 
Bethlehem, 3.55, Grefe bei Dwight 12.18, A. J. Bünger, Miſſionsfeſt⸗ 
10.00. P. Hölter v. W. Kramp 2.50. P. Beils Gem., Cheſtnut, Miſ⸗ 

U., 5.00. (S. 841.41.) r 
äniſche Freikirche: P. Abels Gem., Mount Olive, 10.00. Miſſions⸗ 
„d. Gem. in Collinsville dch. C. G. Blum 2.00. P. Wittes Gem., 
5.00. P. Grefes Gem. bei Dwight 12.00. (S. 929.00.) 
eiſſion in London: Miſſionsfeoll. d. Gemm. d. PP.: Lohrmann, 
a dre Bo A. Müller, Chicago, 5.00. P. Wittes Gem., St. Peter, 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Gemm. d. PP.: J. E. 

Rüller, Miſſionsfcoll., 5.00, Engelbrecht 20.00. (S. 525.00.) 
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Waiſenhaus in Addiſon: P. Schröders Gem. in Squaw Grove 
„84. Aus P. Mädes Gem. in Weit Northfield: W. Werhane 5.00, H. 
Kerſchke u. H. Goſch je 2.00, A. Rateige, Theo. Staak, A. Buhrke, Frau 
Grandt u. F. Hinkelmann je 1.00, Frau Gottſchalk u. A. M. je 75, K. Jan⸗ 
nuſch, R. Gerlach u. A. Gärtner je 50. Von Frl. Clara Döderleins Klaſſe 
d. Concordia⸗Schule in Chicago 5.00. P. Heyne, Decatur, Abendmahls⸗ 
opfer v. N. N., .50 u. v. N. N. . 50. P. Hallerberg, Quincy, v. Phil. Boye 
5.00. P. Heerboths Gem., Wheaton, zwei Coll., 7.75. P. Schwandts Gem., 
New Berlin, Erntefcoll., 20.00. P. Haakes Schulk., Mt. Prospect, 3.10. 
P. Herm. Meyers Schulk., Willow Springs, 3.20. P. Hohenſteins Frauen⸗ 
ver., Bloomington, 10.00. P. C. Brauers Gem., Eagle Lake, 21.00, von 
Wittwe B. 1.00. Aus P. Hölters Gem., Chicago: Aus d. Sparb. v. Alma 
Schmidt 50, W. Kramp 2.50, C. Lübke 1.00, Barb. Roſſow 2.00, W. Frei⸗ 
berg 2.50, Ida Kunkel 25, v. Frauenver. 7.00. Aus P. Winds St. Pauls⸗ 
Gem. daſ.: Von d. Frauen: Kohlkarn, Striebing, Meſſerſchmidt, Guardin, 
J. Krüger u. Fr. Krüger je 1.00, v. Frauenver. 1.50. (S. F132. 14.) 
Waiſenhaus bei St. Louis: P. Ibens Gem., Prairietown, 5.00. 
Kinderfreundgeſellſchaft von Illinois: P. Tappenbecks Gem., 
Chapin, 17.00. P. Martens, Danville, v. W. Puſſehl 1.00. P. v. Strohe 
v. Ludw. Freſe 1.00. P. Graupner v. Gemgl. 11.00. P. Detzer in Niles 
Center v. Eliſe Rickert, 5.00, Fr. W. Arens, Wilh. Roſſow, Fr. Hauth, Carl 
Wolters, Carl Suhr, Aug. Krüger u. C. Krüger je 1.00. P. Hallerberg ſen. 
v. Phil. Boge 5.00. P. Brauer in Beecher, Dankopfer v. L. Siefker u. Frau, 
5.00. Von Gl. d. Geſellſchaft dch. P. Graupner 7.00. Soph. Rix und Frau 
Dreimüller je 1.00 dch. P. Pfotenhauer. P. Ibens Gem. 5.00. K. Totſch 
u. M. Totſch je 1.00 dch. P. Oetting. Von Gl. d. Geſellſchaft dch. P. Kirchner 
12.00. Dch. P. Pfotenhauer, Lemont: Frau Maske, Kath. Hannes, Chr. 
Meier, Fr. Bläſing, H. Thormählen u. Marg. Braun je 1.00. P. Hölter v. 
W. Kramp 2.50. P. Oetting v. J. Gerjets 1.00. (S. 589.50.) 
Studenten in St. Louis: P. Mießlers Gem., Carlinville, 10.76. 


Wohlth.⸗Kaſſe d. Gem. P. Straſens in Cheſter f. A. Eirich 10.00. P. Brauer, 


Beecher, Dankopfer v. L. Siefker u. Frau, 10.00. P. Burgdorf v. Jungfrauen⸗ 
ver. 25.00. P. Succop v. Frauenver. f. E. Lewerenz 20.00. P. Burgdorf 
v. Jünglver. 10.00. P. Strafen, Cheſter, v. Frauenver. f. Ad. Eirich 10.00. 
P. Matthius v. Frauenver. 10.00. (S. F105. 76.) 

Studenten in Springfield: P. Berg v. Frauenver. f. König 17.00. 
P. Daib, Dankopfer v. Frl. A. Z. f. C. G. 10.00. P. Engelbrecht v. Jüng⸗ 
lingsver. für Negerſtud. 15.00. P. v. Schenk, Belleville, v. S. Sahlender 
2.00. Gem. in Eagle Lake dch. H. F. Bahlmann f. Ch. Albers 17.00. P. 
Lüker, Hochz. Stünkel⸗Heiden, f. Siebert 6.20. Frauenver. d. Kreuz⸗Gem. in 
Chicago dd. P. W. C. Kohn f. Gleffe 17.00. P. Schröder v. Jünglver. der 
St. Pauls⸗Gem. in Chicago Heights 10.00, Hochz. Lane⸗Badenius 8.00 für 
nn, P. E. Werfelmann v. Jüngl.⸗ u. Jungfrver. f. A. Eggert 20.00. (S. 

22.20.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Succop v. Frauenver. f. Jiede u. W. 
Eifert je 18.00. (S. 36.00.) 

Schüler in Milwaukee: P. J. E. A. Müller v. Jünglver. 5.00, Jung⸗ 
frauenver. 15.00 f. F. Decker. P. Müllers Gem., Schaumburg, f. Düver 
15.00. P. Succop v. Jungfrver. f. Wolf 18.00. P. Kiſtemanns St. Joh. ⸗ 
Gem., Burlington, f. Lienhardt 9.15. P. W. C. Kohns Gem. f. W. Kohn 
7.50. P. Leebs Gem. für Knoblauch 20.00. P. Hölter v. Jungfrver. f. Joſt 
15.00. P. Engelbrecht v. Frauenver. f. A. u. G. Geiſt 20.00, e 1 
Heerboth 18.00. P. E. Reinke v. Jungfrver. f. Röhrs 18.00. P. Fülling v. 
Jungfrver. f. Blank 10.00. P. A. J. Bünger v. Frauenver. f. G. Schmidt 
17.00. P. Pfund v. Jüngl.⸗ u. Jungfrver. f. Richter 2.00. P. Hallerbergs 
jun. St. Jacobi⸗Gem., Quincy, f. Schnack 5.00. (S. F194. 65.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Abel v. Frauenver. f. Kolb 12.50. 
Gem. in Eagle Lake dch. H. F. Bahlmann f. Rademacher 15.00. Dankopfer 
v. L. Siefker u. Frau dch. P. Brauer, Beecher, 10.00. P. Hallerbergs jun. 
St. Jacobi⸗Gem. f. Heidbreder 5.00. (S. 542.50.) 

Schüler in Concordia, Mo.: P. Abel v. Frauenver. für O. Keyl 


12.50. 
Ekngliſche Miſſion: Miſſionsfeoll. der Gem. in Collinsville durch 

C. G. Blum 10.00. P. Dietz' Gem. 5.00. (S. 15.00.) 

Taubſtummenanſtalt: P. W. C. Kohns Gem. 11.30. 

Emigrantenmiſſion: Miſſionsfcoll. d. Gem. in Collinsville durch 
C. G. Blum 10.00. P. Succop v. W. Thoms für New Pork 5.00. P. Heynes 
Gem., Decatur, Theil d. Dankſgstcoll., 5.08. P. Bertholds Gem., Dan⸗ 
ville, f. New Pork 15.00. (S. 535.08.) 

Polenmiſſion: P. Krögers Zions⸗Gem., New Holland, 7 50. 

Innere Miſſion im ſüdlichen Illinois: P. Lohrmann, Mill⸗ 
ſtadt, Miſſionsfeoll., 15.96. Gem. in Collinsville, Miſſionsfcoll., dh. Blum 
15.00. P. Huxholds Gem., St. Paul, dch. J. H. Boye 21.92. (S. 52.88.) 

Miſſion in Berlin: P. Schröders Gem. in Squaw Grove 17.50. 
P. C. Abel v. Frau P. Kothe 5.00. P. Ad. Bartling v. Frau Meßmann 1.00. 
P. J. E. A. Müller v. J. Meßner 1.00. P. Andreä v. H. S. 3.00. Gemm. d. 
PP.; Fedderſen, Homewood, 5.16, Lüker, Bethlehem, 10.00, Bergen, Geneſeo, 
11.80, Witte, Pekin, 10.00, Bünger, Katt Grove, 7.30. Etl. Gl. in P. C. A. 
Mennickes Gem., Rock Island, 21.25. P. Pfotenhauers Gem. in Lockport 
2.00, N. N. 1.00. Frau Anna Becker, Wenona, dch. P. Hempfing 50. N. N. 
dch. P. Hildebrandt 1.50. Gem. zu Rockford, 1% d. Dankſgstcoll., dch. H. A. 
Block 10.70. P. Succop v. Chriſtine Walter 2.00, Alma Wakendorf 1.00. 
P. Merkels Gem., Hälfte d. Advcoll., 5.00. P. Succop v. W. Thoms 5.00. 
P. Theo. Kohn v. F. Hufnagel 1.00. P. Wittes Gem., St. Peter, 7.50. 
P. Hohenſteins Gem., Bloomington, 40.00. P. Leeb v. C. Möller 1.00. Etl. 
Gl. in P. A. J. Büngers Gem. 16.50. (S. F187. 71.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Abels Gem., Mt. Olive, 15.00. 
P. Wittes Gem., Pekin, 5.00. P. Hölter v. G. Kahrs u. W. Kramp je 2.50. 
P. Engelbrecht v. Frauenver. 10.00. (S. 935.00.) 
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Stadtmiſſion in St. Louis: Miſſionsfcoll. d. Gem. in Collins⸗ 
ville dch. C. G. Blum 10.00. P. Almſtedt, Granite City, v. d. Schulk. für 
3 e 2.65. P. v. Schenk, Belleville, v. Frau Grauer 1.00. (S. 

65.) 

Haushaltskaſſe in Springfield: Gemm. d. PP.: Abel, Mount 
Olive, 33.50 u. nachtr. 14.00, Wilhelm, Staunton, 12.50. Durch Kaſſ. Wendt 
5.00. (S. 865.00.) 

Haushaltskaſſe in Addiſon: Durch Kaſſ. Wendt 5.00. 

Hospital in Chicago: P. Uffenbeck v. Albertine Kleber a. d. Kreuz⸗ 
Gem. in Chicago dch. P. Merbitz 4.00. 

Taubſtummenkapelle in Chicago: P. Mädes Gem., Weſt North⸗ 
field, 10.00. P. Succop von W. Ohlendorf 2.00. (S. 812.00.) 

Sanitarium in Denver: Concordia⸗Ver. in P. Bergs Gem. 6.40. 
Gl. in P. Piſſels Gem. 4.00. Etl. Gl. in P. Emil Kochs Gem. 2.65. P. Ziebells 
Gem. 4.32. P. Ruhland, Hochz. Scherff-Wurl, 4.75. Dch. P. Molthan in 
Genoa: Ch. Awe u. Maria Brain je 2.00, W. Schmidt ſen. 1.50, J. Ollmann, 
C. F. Ollmann u. J. Schult je 1.00, Mütter Lettow u. Teyler je 1.00, J. 
Krüger, W. Schult, L. Duvel, B. Awe, C. Brendemühl, H. Schult, H. Behm 
u. W. Brendemühl je .50, Hulda Teyler, Laura Teyler, Minna Lembke und 
Iva Schmidt je .50, Fr. Knop, Ch. Suhr, W. Becker, J. Becker, Martha 
Brendemühl u. Eliſabeth Roſenke je 25. P. Tappenbeck v. Frl. F. Krone 
1.00. P. Caſtens' Gem. 6.50. P. Hintz v. Ch. Helke 1.00. P. Ibens Gem. 
5.00. P. Ziebell, Wheeler, v. J. Möller u. Ch. Wilken je 1.00. P. Oetting 
v. J. Weerts 1.00. P. Eberhardts Gem. 3.75. P. Oetting v. J. Gerjets 
1.00, A. Weerts 2.00, H. H. Flesner 1.50. P. Beils Gem., Cheſtnut, Miſ⸗ 
ſionsfcoll., 10.00. (S. 874.87.) 

Kirchbau in Winnipeg: P. Heynes Gem., Decatur, Theil d. Miſ⸗ 
ſionsfcoll., 5.00. P. Fedderſens Gem., Homewood, 5.16. Wohlth.⸗Kaſſe 
d. Gem. P. Straſens in Cheſter 10.00. P. Pfotenhauers Gem., Lockport, 
2.00, N. N. 1.00. P. Merkels Gem. bei Richton, Hälfte d. Advpcoll., 5.00. 
P. Herm. Meyers Gem., Willow Springs, Advcoll., 10.00. P. Wehrs' Gem., 
Glenview, 5.60. (S. 843.76.) f 

Pilgerhaus in New Pork: P. Abels Gem., Mt. Olive, 10.00. 

Randolph⸗Monroe County⸗Studentenkaſſe: P. Dahl, Wine 
Hill, Hochz. Richelmann⸗Lühr, 6.95. 

Schulbau in Hegewiſch: P. Succop v. Frauenver. 10.00. P. A. 
Wagner v. Jungfrver. 15.00. (S. 825.00.) 5 j 

Kirchhof in Porto Alegre, Braſilien: Och. P. Hölter: Freiberg 
5.00, Höckendorf, Neß, Frau Müller, Frau Budwick je 1.00, Köller, Lehrer 
Abraham, Haushalter je 50, Ida Kunkel .25, Frau M. Märker, E. Wiſch⸗ 
meyer, Wittwe Kaufmann, Carol. Leupold je 1.00, Frau Em. Schröder, Mut⸗ 
ter Lorr, Frau H. Jakobi je 2.00, Emilie Treder, Alb. Timmreck je 5.00. 
P. Engelbrecht v. Maria Roſſow u. 9. Plumhoff je 1.00. P. Hölter v. G. 
Kahrs 2.50. P. Engelbrecht v. Frau Helm 3.00, Frl. N. N. 2.00, Wwe. Behling 
50. P. Lochners Gem., Miſſionsfcoll., 40.00, v. Theo. Dackermann, E. 
Tatge, Frl. Schätzlein je 5.00, Ch. Rix 2.00, N. N. 1.00. (S. 598.75.) 

Gemeinde in Waconia: Reformationsfcoll. d. Gem. P. Piepers in 
Wartburg 9.09. Gem. in Proviſo dch. Ed. Heidorn 13.75. P. Pfotenhauers 
Gem. in Lockport 4.00, in Lemont 6.75. P. Hempfing, Waſhburn, v. Ange⸗ 
lus Fitſchen 50, Rike Renken 25. (S. 834.34.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Gemm. d. PP.: Bode 3.00, 
Müller, Schaumburg, 15.00, Witte, Pekin, 5.00, Wind 11.00, Zapf, Hälfte d. 
Dankſgstcoll., 13.55, Fedderſen, Edwardsville, 3.50, A. J. Bünger, Miſ⸗ 
ſionsfcoll., 11.00, Hallerberg, Jackſonville, a. d. allgem. Miſſ.⸗ u. Wohlth.⸗ 
Kaſſe, 4.00, Hohenſtein, Bloomington, 20.00, Reith, Carpenter, Dankſcoll., 
4.00, Lochner 10.80. P. Hallerbergs jun. St. Jacobi⸗Gem., Quincy, 5.00. 
(S. 8105.85.) d 

Gemeinde in Birmingham, Ala.: P. Almſtedts Imm.⸗Gem. in 
Granite City 3.50. P. Matthius v. Wwe. C. Kluge 1.00. P. Pfotenhauer 
v. N. N. 1.00. Gemm. d. PP.: Fedderſen, Edwardsville, 5.00, Heyne, Theil 
d. Dankſcoll., 5.00, Hohenſtein, Bloomington, 10.00. (S. 825.50.) 

Gemeinde in Perry, Okla.: P. Hohenſteins Gem., Bloomington, 
6.00. Total: 85425. 60. 

Springfield, Ill., 11. December 1904. J. S. Simon, Kaſſirer. 

1000 S. 11th St. 


Eingekommen in die Kaſſe des Kanſas⸗Diſtriets: 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Starck, Clay Center und Riley, 
82.25, Schmid 9.75, Huchthauſen, Perry u. Richburg, 33.00, Kleinhans 81.76, 
Ramelow 36.60, Brauer, Rice Co., 50.00, Röſel, Lahoma, 25.00, Weſtphal 
292.70, Bauer, Covington, Okla., 30.00, Breihan 35.55, Ruff 28.21, Jürgen⸗ 
fen 21.00, Roglitz 63.81, Röſel, Fairview, 4.00, Mähr 48.85, Oetjen 43.77, 
Eggert 64.81, Obermowe 189.75, Schwan 60.00, Dick 60.34, Th. Meyer 42.25, 
Felten 20.00 Reininga, Marena, 42.85, zurückerſt. 25.00, Werling 30.00, Otte 
25.00, Gronemeyer 18.25, Weſtphal 16 70, E. Meier, Grand Junction, 10.00, 
Karſtenſen 7.00, Zeſchin 10.00, Lehenbauer, Union, 20.20, in Canyon 7.20, 
Krenke 50.00, Her 83.40, Brauer, Claflin, 70.00, Berndt 9.45, Meier, Alva, 
20.00, Eggert 17.00. P. Hafner v. Asmus Marxen 2.00. P. Lüſſenhop v. ſ. 
Gem. 6.70, v. Frauenver. 5.00, Jugendver. 5.00. P. Mießler v. J. Hellwig, 
Oswego, 1.00, Joh. Ritter, Chetopa, 3.00. (S. 1728.15.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Kleinhans 40.00, Röſel 5.00, Schwan 
5.00, Werling 10.00, Zeſchin 5.00, Krenke 6.20, Eggert 6.87, Meier, Carmen, 
5.65. P. Starck v. N. N. 50. P. Mießler v. J. Hellwig 1.00. P. Jacob 
v. N. N. 5.00. (S. 890.22.) ü 

Schüler in Concordia: Gemm. d. PP.: Keller 14.00, Wein 15.25, 
Pennekamp, Templin, 11.46. P. Keller, Hochz. Peters⸗Hornboſtel, 13.26. 

S. 353.97. 
k er ⸗Studentenkaſſe: P. Senne, Hochz. Fr. Beukmann, 11.00. 


SEHE Tutherans ESN. 


— 


P. Freſe v. ſ. Gem., Clifton, 9.41, v. N. N. 5.00. P. Bauers Gem., Coving⸗ 
ton, Okla., 8.93. P. Freſe v. G. Beukmann 5.00. P. Wagner v. N. N. 2.00. 
P. Mießler v. Joh. Budke 1.00, N. N. 5.00, Frl. A. Baden 2.50, Frl. Em. 
Baden 2.50. P. Mencke v. J. Peters 2.32. P. Grupes Gem. 15.00. Hoch⸗ 
zeitsgabe v. Aug. Kruſe u. Frau 8.00. Gemm. d. PP.: Drögemüller 5. 
Kauffeld 15.87, Dick 12.00, Stemmermann, Skiddy, 3.00, Obermowe 32.16. 
P. Mießler v. J. Lange jun. .50. P. Berndts Gem., Birkville, 6.20. P. Mieß⸗ 
ler v. Joh. Ritter, Chetopa, 2.00, J. Hellwig, Oswego, 1.00. P. Pennekamps 
Gem., Bremen, 22.91. P. Jacob v. N. N. 1.00. P. Neitzels Gem. 9.66. 


(S. 8189.62.) f 

Sanitarium in Denver: P. Freſe v. etl. Gl. 3.50. Dch. Kaſſirer 
Wendt 15.55. P. Breihan von Mich. Dumler 1.00, Geo. J. Dumler 50. 
P. Oetjen v. etl. Gl. 5.85. P. Freſe v. W. Helms 50. P. Jacob v. etl. Gl. 
5.00. P. E. Meier v. F. Luſthoff 1.00, H. Henges 50. P. Schönbeck 4.45. 
Dch. Kaſſ. Wendt 28.41. P. Drögemüller v. Aug. Weber 50, Alb. Pogen⸗ 
kopf 1.00, Alb. Schröder 50. P. v. Gemmingen v. etl. Gl. bei Tampa 6.25. 
P. Oetjen v. M. Honick 1.00, L. Ankel 10. P. Roglitz' Gem., Albert, 15.90, 
in Otis 4.75. P. Hoyer v. etl. Gl. 10.25, v. Frau Herm. Steinberg, Sha 
Bend, 1.00. P. Breihan v. Fr. Steinert 50, Joh. Lohmann 1.00. P. Jaco 
v. C. Putzig 1.00, N. N. 2.50. (S. 8112.51.) 

Diſtrietsbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Freſe, Clifton, 11.96, Bullinger 
11.10, Hoyer 34.71, Hamm 5.24, Mencke 7.86, Jacob 22.57, Senne, Lincoln 
ville, 7.65, Grupe 16.56, Kauffeld 20.26, Pennekamp, Bremen, 20.52, Plüde⸗ 
mann 15.25, Schmid 16.25. Zinsfreie Darlehen: W. Meyer 100.00, Carol. 
Lömker 300.00, N. N. 200.00. (S. 8789.93.) 

Schüler in Winfield: P. Ramelows Gem. 10.15. P. Mießler von 
Frl. A. Baden 5.00, Frl. Em. Baden 5.00, Frau H. Baden 5.00, Frl. Engel⸗ 
ken 2.00. P. Krenke, Hochz. Ackelpohl⸗Hulfs, 11.48. P. Mießler v. Frau 
J. Hellwig 1.00. (S. §39.63.) 4 

Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Röſel 3.00, Schwan 5.00, Eggert 
6.87, Meier 3.29, Drögemüller 2.00. P. Freſe v. H. Reith 1.00. P. Jacob 
v. F. Bentrup 1.00. (S. 822.16.) 1 

Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Röſel 3.00, Schwan 5.00. (S. 88.00.) 
8 1 Gemm. d. PP.: Röſel 8.00, Schwan 6.45. 
(S. 89.45.) 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Röſel 3.00, Werling 5.00, Zeſchin 
10.00. (S. 518.00.) f 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Röſel 3.00, Schwan 5.00. 

P. Jacob v. N. N. 1.00. (S. 89.00.) . 

Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Röſel 3.00, Schwan 10.00. 
(S. 813.00.) 

Däniſche Freikirche: P. Röſels Gem. 2.00. 

Kirchbau in Kanſas City, Kanſ.: Gemm. d. PP.: Neu 
3.20, Werling 7.50, Hafner 21.25, Brauer 7.86, Mießler 13.59, Ruff 3.26, 
Karſtenſen 7.40. P. Hafner v. Geo. Göhner 1.00. P. Mießler v. Frau Hell⸗ 
wig 1.00. P. Hafner v. —, Potter, 10.00. (S. F 76.06.) 

Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe: P. Plüdemanns Gem. 6.00. Durch 
Kaſſ. Groß 100.00. P. Kleinhans, Hochz. Oehlert⸗Koch, 13.75. P. Mießler, 
Dankopfer J. H. Bredehoft, 10.00. P. Hoyer v. W. Kruckenberg 1.00. P. 
Freſe, Hochz. Daumann⸗Lindhorſt, 5.60. Gemm. d. PP.: Breihan, Ruſſell, 
6.28, Krenke, Cheney, 11.14, Brauer, Ellinwood, 5.93, Jacob 25.00, Wein 
10.67, Reininga, Antelope u. Marena, 6.00, Mencke 6.50. P. Dick, Dank⸗ 
opfer v. N. N., 5.00. (S. 5212.87.) 

ee eee, P. Breihan v. Geo. Laß 1.00. P. Oet⸗ 
jen v. Frau Lagsding 1.00. P. Hafner v. Ernſt Ebert Piper 2.00, Ernſt Ebert 
Baſehor 1.00. P. Kauffeld v. H. Renztorf 1.00. P. Oetjen v. N. Honick 1.00. 
P. Mießler, Dankopfer v. J. H. Bredehoft, 5.00. P. Jacob v. H. Bentrup 
1.00, N. N. 2.00. (S. 515.00.) 

Miſſion in Berlin: P. Bullingers Gem., Spring Valley, 6.70. P. 
Roglitz v. Phil. Brock, Otis, 1.00. P. Mießler v. H. Baden 3.00. P. Wer⸗ 
lings Gem. 6.35. P. Berndt v. Rud. Schülke, Naponee, 5.00. P. Dröge⸗ 
müllers Gem. 3.00. (S. 925.05.) 

Gemeinde in Waconia, Minn.: P. Hoyers Gem. 2.50. P. Mieß⸗ 
ler v. N. N. 2.00. Von N. N. 60. P. Obermowe v. N. N. 2.25. P. Karſten⸗ 
ſens Gem. 8.50. P. Jacob v. Ed. Bühring 5.00, A. Hilmer 50. (S. 821.35.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. der PP.: E. A. Freſe 9.32, Th. drehe 
3.50, E. Meier 5.50, Schönbeck 11.20, v. Gemmingen, Tampa, 4.50, Kauffeld 
18.05, Her 24.25, Mähr 11.53, Meier, Alva, 8.35, Plüdemann 15.25, Roglitz 
5.45, Keller 28 50, Kleinhans 50.00. P. Jacob v. N. N. 2.50. (S. 5197. 90.) 

Lithauermiſſion: P. Schwans Gem. 5.00. P. Jacob v. N. N. 5.00. 
P. Meiers Gem., Alva, 3.29. (S. 813.29.) 

Miſſion in Auſtralien: Gemm. der PP.: Schwan 5.00, Werling 
5.00. (S. 810.00.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Schwans Gem. 5.00. P. Hoyer v. W. 
Kruckenberg 1.00, v. d. Gem. 1.89. (S. 87.89.) ; 

Anstalt für Schwachſinnige: P. Schwans Gem. 5.00. P. Mieß⸗ 
ler, Dankopfer v. J. H. Bredehoft, 5.00. P. Hoyer v. Frau Herm. Stein- 
berg, Shady Bend, 1.00. (S. 811.00. i 

Anſtalt in Winfield: P. Schwans Gem. 10.00. P. Jacob v. Ed. 
Bühring 1.00. P. Drögemüllers Gem. 4.70. (S. 515.70.) a 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Felten 11.35, Bullinger 7.36, Hoyer 
18.00, Brauer, Rice Co., 7.75. Gem. bei Clay Center dch. Franz Diskan 
25.37. (S. 869.83.) 

Gemeinde in Winnipeg: Gemm. d. PP.: Wein 2.75, Werling 5.00, 
Eggert 6.87, Schwan 8.00, Hoyer 2.00, Schmid 3.50. P. Jacob v. Ed. Büh⸗ 
ring. 50. (S. 928.62.) a 

Miſſion in London: P. Werlings Gem. 5.00. 

Studenten in St. Louis: P. Mencke v. Joh. Gruber 4.61. Nach⸗ 
laß v. Louis Eulert, Junction City, 10.00. (S. 814.61.) 


S 


“ 


ben in Addifon: E en v. J. J. 9.00, v. etl. Gl. 

12.20 d. Miſſionsbüchſe 3.80. (S. 825.00 

| Taub fette, Banter v. Gemm. d. PP.: Zeſchin 10.00, Lüſſenhop 

5.00. P. Mießler, Dankopfer v. J. H. Brebepoft, 1 10.00. (S. 825.00.) 

Engliſche Miſſion: P. Zeſchins Gem. 5 

Studenten in Springfield: P. Kaufelds Gem. 16.00. 
Schüler in Fort Wayne: P. Mießlers Gem. 15.50. 

Negercollege in New Orleans: P. Mießler v. Aug. Fitz 1.00. 

Hospital in St. Louis: P. Mießler, Dankopfer v. J. & Bredehoft, 


Negercollegei in North Carolina: P. Freſe v. Herm. Reith 5.00. 
Hoyer v. H. Obermüller 25.00. P. Jacob, Miſſionsb., 2.20. (S. 832.20.) 
26 55 Birmingham: Gemm. d. PP.: Ruff 3. 26, Drögemüller 

Perry, Okla.: Gemm. d. PP.: Heerwagen 7.35, Drögemüller 8.00, 
encke 13.74. (S. 329.09.) 
Waiſenhaus bei St. Louis: P. Jacob v. N. N. 1.00. 

Total: 83975. 86 

Leavenworth, Kanſ., 1. November 1904. 
H. F. Oelſchlager, Kaſſirer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan⸗Diſtriets: 
(November.) 


4 edalkaſſe: P. Arendts Gem. 812.65. Gd. Rapids 34.29, Bay 
16.47, 78. 13.00. P. Hagens Gem. 2.47. Macomb 7.80, Arcadia 
455 (S. §91.22.) 
Allgemeine alle Halfway 8.78, Reed City 5.00. P. Arendts 
00. . Bleajant 17.25, Sturgis 7.63. P. Smukals Gem. 32.34. 
„Walther v. N. N. 1.00. P. Riedels Gem. 10.01. Traverſe City 4.00, 
Wil on Tp. 4.50, Cadillac 15.55, Lake City 3.15, Sherman Tp. 4.10, Colfax 
1.75, Saginaw 24.05, Big Rapids 50.00, Ruth 5.74, Cato 2.90, Beaver 
11.00. P. Schatz' Gem. 17.00. P. Th. a C. Fiſchhaber 1.00. Port 
dope 3.50, Kilmanagh 5.00. (S. 8285.2 
Allgemeine Innere Miſſion: RN nachtr., .50, Sagi⸗ 
naw, na tr., 1.50. (S. 82.00.) 
U Miſſion in Berlin: Unionville 7.00, Tawas City 4.50. M. L. in 
Saginaw W. S. 1.50. P. Lemke 5.00, v. Frl. Th. Lemke 10.00. P. Beke⸗ 
meier v. N. N. 10.00. Port Hope 13. 64. P. J. F. Müller v. G. Bartuſch 
2.50. (S. 854.14.) 
Miſſion in London: Tawas City 4.00. P. Hagens Gem. 4.00. 
. 88.00.) 
Heidenmiſſion: Hillsdale 8.00, Woodmere 5.00. Von d. ſel. Frau 
P. Druckenmiller 1.00. P. Riedel v. Frau N. N. 10.00. (S. 824.00.) 
7 Sächſiſche 0 P. Lemke 5.00. Amelith 2.00. P. Hagen v. 
Aug. e 5.00. (S. 812.00.) 
Däniſche Freikirche: P. Lemke 5.00. Amelith 1.50. (S. 86.50.) 
Miſſion in 5 P. Wilſons Gem. 3.29. Tawas City 4.00. 
P. Lemke 5.00. (S. 8 
5 „ P. Mayer v. M. R. 1.00, v. N. N. 2.00. (S. 


. Taubſtummenmiſſion Beute 6.00. Frau P. G. Bernthal daſ. 
2.00. Woodmere 3.78. (S. 811.78.) 

Negermiſſion: Ludington 10.50. P. SA Wwe. K. 1.00, N. N. 
3.00. Monroe, Miſſionsfcoll., 15.00. (S. 829. 
A R Lemke 5.00. Lehrer Kin. ſ. Schulk. 3.55. (S. 
Lithauermiſſion: Monroe 5.00. 

n Monroe 5.00. 

migrantenmiſſion in New Pork: P. Hagens Gem. 4.00. 

Emigrantenmiſſion in Baltimore: P. Hagens Gem. 3.69. 
Anſtalt für epileptiſche und ſchwachſinnige Kinder: Rehe⸗ 
00 in Gd. Rapids 25.00. P. C. L. Wuggazer v. N. N. 2.00. (S. 


Innere Miſſion: Frankenmuth 34 30, Walburg 2.57, Sanborn . 73. 
iſſionsver. in Saginaw 5.00. Frauen⸗ u. Jungfrver. in Hermannsau 5.00. 
„ u. A. Seidel in Saginaw W. S. 1.50. Royston, Miſſionsfcoll., 9.50. 
erde 15.00. P. Budach v. Frau Charl. Schiefelbein 4.00. Arcadia 
P. Riedels Gem., Miſſionsfcoll., 29.32. Benona 5.25. Jackſon, 720 
3 46.65. Präſ. Spiegel v. W. Neu 5.00. P. Mayer v. M. R. 1 
nagh 5.35. Monroe, Miſſionsfcoll., 53.60. (S. 8227.77.) 
UAnterſtützungskaſſe: Reed City 4.00, Sebewaing 34.92, Mount 
Pal 10, Mt. Clemens 10.00, Jackſon 26. 33. P. Wilſons Gem. 5.00. 
2 Riley 8.00, Lisbon 14.25, Saginaw W. S. 16.25. Frau 
1 Braun 5.00. en 30.62, Tp. Merritt 9.42, Marion en 
61, Hemlock 4.80, Big Rapids 7.66. P. Francks Filial 1.02. Ruth 3.45 
ville 18.58, Arcadia 18.00. P. Bekemeier v. N. N. 2.00. Pt. Crescent 
5.35, gl ar En Joſeph 4.00. P. J. F. M. 2.00. P. Mayer v. Wwe. S. 
Altenheim: Gemm. d. PP.: Gu el 7.75, Riedel 12.59. Steiner 2.00. 
hrer Ruffs Schulk. 3.77. ug . 8.00. Schulk. d. Lehrer: Th. Braun 


„Rein 4.75. P. Th. W v. Frau Oberowsky 1.00. Waltz 9.00. 
an. 9 85 Burmei er⸗Ladegaſt, 2.65. en der Lehrer: 
edt 5.00, H. Liſt 6.54. Monroe 10.00. (S. 888.68 


8 ee in Den 2.80. Grand 


auenver. 54. 
„13.06. P. Gugel v. d. 


u er. 5. 


58.90. Frauenver. in Frankenluſt, nachtr., 90. Hadley 5.15, Halfway 17.08. 
P. Schröders Gem. 13.00. Monroe 17.00. (S. 8208.99.) 

Schüler aus Michigan: P. Umbach v. J. C. L. 15.00. Frankenluſt 
11.07. P. Arendts Jugendvereine, Stiftgsfcoll., 18.90. P. Smukals Gem. 
16.86. P. Schröders Gem. 10.25. Steiner 7.06, Colon 2.30, Burr Oak 4.00. 
P. Ottes Frauenver. 15.00. Belknap 6.00, Ruth 3.75. P. Smukals Frauen⸗ 
ver. 10.00. Moltke 8.36, Rogers City 7. 81, St. Joſeph 4.00. P. Riedel v. 
Frau N. N. 25.00. P. Mayer, Hochz. Schnitzer Köppendörfer, 11.00. Kil⸗ 
managh 2.50. (S. 8178.86.) 

Studenten in Springfield: P. Rutkowsky, Hochz. Miller⸗Berg, 
f. A. Wuggazer 5.50. Howard City f. ? Richter 4.65. P. Hagens Gem. f. 
A. Hahn 17.20. Tawas City für A. Wuggazer 12.50. P. Umbach, Hochz. 
Lange⸗Schmidt, f. C. Volz 16.05. (S. 855.90.) 

Seminariſten in Addiſon: Petersburg f. W. Harms 5.00. Moni- 
tor f. Ch. Appold 9.05. Frankenmuth f. G. Regener 15.00. P. Mayer v. 
Ung. f. W. Böſenecker 5.00. (S. 834.05.) 

Schüler in Fort Wayne: Monitor f. A. Arnold 9.05. 
W. S. f. O. Speckhard 10.00. Frankenmuth f. A. Zeile 18.00. (S. 

Schüler in Milwaukee: RE O. Richert 10.00. 

Kirchbaukaſſe: P. Umbach v. J. C. L. 5.00. Präſ. Spiegel v. en 
Amalie Hähnle 50.00. Saginaw W. ©. 20.44. P. Mayer v. G. Bauer 1.00. 
Kilmanagh 2.50. (S. 878.94.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Fr. Flach, Detroit, 1.00. P. Böcler 
v. Frau Lauterwaſſer 1.00. P. Woldts Schulk. 1.55. Muskegon 1.50. Frau 
Roſenblatt dch. P. Bekemeier 1.00. St. Joſeph 4.00. P. Hagen v. Frau K. 
Golmjewski 1.00. P. Umbach v. W. L. 1.00. (S. 812.05.) 

Miſſion in Delray: 5 u Gem. 1.81. P. Hagens Jungfrver., 

86.) 


Stiftgsfcoll., 13.05. (S. 814. 

Engliſche Miſſion: Monroe, Miſſionsfcoll., 10.00. 

Gemeinde in Reeſe, Mich.: P. Mayer v. J. J. Grauf 75. 

Gemeinde in Johnsfield, Mich.: Amelith 24.25. 

Gemeinde in Winnipeg: P. Lemke 5.00. 

Gemeinde in Everett: Grand Rapids 49.00. 

Gemeinde in Waconia: Petersburg 8.53. P. Lübke v. Fr. Hagen 
2.00. Aus Saginaw W. S.: J. B. Götz 50, G. u. B. Seidel 2.00, C. u. A. 
Seidel 1.50. P. Böcler v. N. N. 1.00. Amelith 26.25. (S. 841.78.) 

Gemeinde in Birmingham: P. Th. Schöchs Gem. 4.00. P. J. F 
Müller v. G. Bartuſch 2.50. Sebewaing 26.03, Kilmanagh 5.00. (S. 837. 53.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Ridgeway 4.50, Richville 
10.00. P. Th. Schöchs Gem. 3.00. P. J. F. Müller, Hochz. Burmeiſter⸗ 
Ladegaſt, 2.50. Newburg 7.37, Kilmanagh 5.00. P. Mayer v. d. Frauen 
ſ. Gem. 10.00. (S. 842.37.) 

Sanitarium in Denver: Fraſer 8.00. P. Schweppe v. W. Schrö⸗ 
der, F. Fiſcher u. C. Zwehlen je 25. Richville 26.20. P. Arendts Jugend⸗ 
on: Sendg., 3.80. (S. 838.75.) 

Walther⸗ . Lehrer J. G. Nüchterlein v. Jünglver. 5.00. 

Haushaltskaſſen: Frankenluſt für St. Louis 6.92, f. Springfield, 
Fort Wayne, Milwaukee u. Addiſon je 5.00. (S. 826.92.) 


Total: 82074. 68. Er 
Detroit, Mich., 1. December 1904. G. Wendt, Kaſſirer. 
1372 Military Ave. 


Saginaw 
837.05.) 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtriets: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Lothmann, 3 830.25, Weſter⸗ 
kamp, Cleveland, 26.00, Röſener, N. Judſon, 10.59, Lange. Fort Wayne, 
15.58, Lühr daj. 23. 26, Zorn, Cleveland, 173.44, Moll, Fort Wayne, 27.38, 
Müller, Dillsboro, 5.42, Zorn, Euclid, Neformationsfcoll., 31.29, Bieder⸗ 
mann, Indianapolis, 45 67, Kühn, Kendallville, 10.53, Brauer, Hammond, 
7.00, Schumm, La Fayette, 56.80. Gem. in Columbus, O., dch. C. Herzog 
11.90. Gemm. der PP.: Koch. Bedford, 15.00, Tirmenſtein, Logansvort, 
13.00, Eirich, Aurora, 10.61, Weſeloh, Cleveland, 70.35, Kleinhans, Glen⸗ 
ville, Reformationsfcoll., 11.70, in Painesville 2.00, Zſchoche, Soeſt, 18.00, 
Keller, Cleveland, 25.00, Seuel, Indianapolis, 50.00, Kleiſt, New Haven, 
7.27, Schmidt, Elyria, 15.53, Schumann, Salamonia, 1.65, Querl, Toledo, 
20.55, Dau, Hammond, 14.13, Lindhorſt, Reynolds, 14.00, Eyler, Youngs- 
town, 8.33. (S. 8772.23.) 

Baukaſſe: P. Clauſens S.⸗S., Valparaiſo, 8.00. Gemm. der PP.: 
Bentrup, Holgate, 12.00, Walker, Cleveland, 25.00, Küchle, Marysville, 
2. Zahlg., 20.25, Held, Brownstown, 5.65, Schleicher, Lanesville, 41.00, 
Wefel, Cleveland, 4. Zahlg., 37.00. P. Dornſeif, Decatur, 2.00. P. Thie⸗ 
mes Gem., S. Bend, 4.50. (S. 8155.40.) 

Baukaſſe in Fort Wayne: P. Bohns Gem., Edgerton, 24.00. 

Innere Miſſion: Gemm. der PP.: Eyler in 3 > 
Weſterkamp, Cleveland, 27.37. P. Zorn daſ. v. N. N. u. N. N. je 1 
N. N. 50. Gemm. d. PP.: Walker, Logan, 11.55, in Fairfield u. Vocing 
Co. 15.20, Müller, Dillsboro, Miſſionsfcoll., 23.66. P. Sauer, Cleveland, 
v. Frau Kretſchmar 5.00, v. F. Fortlage 3.00. Gemm. der PP.: Oſterhus, 
Hamlet, 25.25, Schuſt, N. Amherſt, 15.00. P. Rupprecht, N. Dover, v. M. H. 
5.00. P. Tirmenſtein, Logansport, v. H. Erdmann 5.00. Gemm. d. PP.: 
Kühn, Wawaka, 1.92, Kaumeyer, Lancaſter, 4.40. Eirich, Aurora, 24.45. 
PP. Moll, Stöppelwerth u. Jaus, Miſſionsfcoll., 125.00. Frau Volkmann, 
Cleveland, dch. Lehrer Gockel 4.00. P. Seuels Gem., Indianapolis, 75.00. 
Frau Louiſe Franke, Fort Wayne, Nachlaß v. Chr. Schaper, 100.00. Gem. 
P. Gieſes, Indianapolis, 29.50. P. Knuſt, Milford Center, v. G. Sch. 5.00. 
= Niemann, Cleveland, v. J. H. F. 4.60. P. Wambsganß, Fort Wayne, 

v. Frau S. 10.00. P. Schumann, Salamonia, v. C. Hutmacher 2.00. Lehrer 
Da ng — Coldwater Road, 4.21. P. Daus Gem., Hammond, 
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Negermiſſion: P. Scheips, Peru, v. Frau B. 1.00. Gemm. d. PP.: 
Müller, Dillsboro, Miſſionsfcoll., 9.00, oe N. Amherſt, 5.00, Bieder⸗ 
mann, Indianapolis, 25.00. P. Rupprecht, N. Dover, v. K. 3.50. PP. Moll, 
ee u. Jaus, Miſſionsfcoll., 25.00. P. Wambsganß, Fort Wayne, 
v. Frau S. 5.00. A. T., Defiance, 1.00. Th. L. . 25. (S. 874.75.) 

Judenmiſſion: P. Biedermanns Gem., Indianapolis, 10.00. P. Tir⸗ 
menſtein, Logansport, v. H. Erdmann 2.00. PP. Moll, Stöppelwerth u. 
en Miſſtonsfeſtcoll., 10.00. P. Küchles Gem., Marysville, 10.00. (S. 


e P. Walker, Cleveland, v. H. N. 1.00. P. Zorn daſ. 
v. W. Gnuſchke 1.00. Gemm. der PP.: Schuſt, N. er 2.00, Bieder- 
mann, Indianapolis, 10.00. P. Zorn, Cleveland, v. M. B. 2.00. PP. Moll, 
Stöppelwerth u. Jaus, Miſſionsfcoll., 25.00. Gemm. d. PP.: Seuel, In⸗ 
Erle 32.74, Duerl, Toledo, 5.00. (S. 878.74.) 
Taubſtummenmiſſion: PP. Moll, Stöppelwerth u. Jaus, Miſſions⸗ 
fcoll., 10.00. P. Wambsganß, Fort Wayne, v. Frau S. 2.00. P. Schumann, 
Salamonia, v. C. Hutmacher 2.00. (S. 814.00.) 
Eſthen⸗ und Lettenmiſſion: PP. Moll, Stöppelwerth u. Jaus, 
Miſſionsfcoll., 10.00. 
Indianermiſſion: P. Biedermanns Gem., Indianapolis, 10.00. 
P. Tirmenſtein, Logansport, v. H. Erdmann 2.00. PP. Moll, Stöppelwerth 
u. Jaus, Miſſtonsfcoll., 5 P. Rupprecht, N. Dover, Hochz. Varider⸗ 
. 11.00. (S. 833.00 
migrantenmiſſion in New Pork: P. Tirmenſtein, Logansport, 
v. H. Erdmann 2.00. PP. Moll, Stöppelwerth u. Jaus, Miſſionsfeſtcoll., 


10.00. (S. $12.00.) 
Miſſion in London: PP. Moll, 1 1 5 8 Miſſions⸗ 
fcoll., 10.00. P. Wambsganß, Fort Wayne, v. Frau S (S. $12.00.) 


Miffion in Berlin: P. Zſchoche, Soeſt, v. Fr. 8 1.00. P. Die- 
derich, Hoagland, v. N. N. 1.00. Gemm. d. PP.: Baade, „ 8.45, 
Schmidt bei Decatur 14.75 u. Monroeville 1.55. (S. #26. 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Schuſt, N. Amherſt, er 
Biedermann, Indianapolis, 10.00. P. Schumm, La Fayette, v. N. N. 5 
PP. Moll, eee e u. Jaus, 300% 10.00. P. Wambsganß, 
Fort Wayne, v. Frau S. 2.00. (S. 530.00.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: Frauenver. P. Kretz⸗ 
manns, Vincennes, 2.00. 

Miſſion in Lakewood: P. Sauers Gem., Cleveland, 35.63. 
Miſſion in Haughville: P. Seuels Gem., Indianapolis, 100.00. 
Engliſche Miſſion: P. Schuſts Gem., N. 12 2.75. PP. Moll, 
. u. Jaus, Miſſtonsfcoll., 5.37. (S. 98.12.) 
dtmiſſion in Eleveland: P. Wefels 22 „Cleveland, 34.00. 
Stadtmiſion in Milwaukee: P. Lührs Gem. in Fort Wayne 
65. 


Nord⸗ Indiana⸗Studentenkaſſe: P. Eickſtädts Gem., Laporte, 
f. St. Louis 33.46. P. Lindhorſt, Reynolds, Hochz. Bardonner⸗Heimlich, f. 
Fort Wayne 6.75. P. Tirmenſtein, Logansport, v. Frau S. Kling 5.00. 
P. Lange, Fort Wayne, Hochz. Vatthauer⸗Meinzen, 6.00. P. Dornſeif bei 
Decatur, Hochz. H. Gerke, f. Addiſon 8.00 u. Hochz. Böhmke⸗Holle je 9.00 f. 

A. D. u. F. H. in St. Louis. P. Frankes Gem. bei Fort Wayne f. St. Louis 
15. 90. P. Schwans Gem., Cleveland, f. Fort Wayne 62.78. P. Jüngels 
Gem., Avilla, 5.15. P. Lange, Fort Wayne, Hochz. Hermann⸗Heine, 13.00. 
IB Dörfflers Gem. bei Fort Wayne f. St. Louis 10.00. P. Schumms Gem., 
Inglefield, f. St. Louis 4.50. P. Daus Gem., Hammond, 9.82. P. Kühns 
Gem., Kendallville, f. Fort Wayne 18.00. P. Be Fort Wayne, Hochz. 
Gronan⸗Heine, 4.00, v. F. M. 1.00. (S. 8219.36 

Süd⸗Indiana⸗ Studentenkaſſe: Gemm. der PP.: Lehmann bei 
Vincennes 6.50, Kretzmann in Vincennes 12.08. P. Pohlmann bei Seymour 
v. |. Gem. 14.90, So. Schürmann-Scdierling 2.85, v. weil. Clara Schier⸗ 
ling 1.00. (S. 837.33 

Nordweſt⸗ Ohio Studentenkaſſe: P. Kieß' Gem. in Defiance 
16.93. P. e . Hochz. Deilen-Bindemann, 19.36, Meyer⸗Kruſe 
15.36. (S. 851.65.) 

Cleveland⸗ Special⸗ A Studentenkaſſe: 
P. Schmidts Frauenver., Elyria, 10.00. 

Studenten in Springfield: P. Wefel, Cleveland, 890 Zies⸗ 
mann⸗Berger, f. B. 5.00. P. Niemanns Gem. daſ. 61.00. (S. 8 66.00.) 

chüler in Fort Wayne: P. Biedermanns Gem., Indianapolis, 
f. W. L. 15.00. Für R.: P. Weſeloh, Cleveland, v. Frauenver. 18.00, Jung⸗ 
männerver. 20.00, v. W. Wiſchmeier 1.00. 105 Lothmann, Akron, v. |. Gem. 
24.50, v. d. jungen Leuten 5.50. (S. 884.00.) 

Seminariſten in Addiſon: Gemm. d. PP.: Knuſt, er Genter, 
f. P. M. 20.75, Fiſcher, Columbus, f. W. G. 18.00. (S. 938.75.) 

Waiſenhaus in Indianapolis: P. Heinicke, 500 v. er 

K. Stephan 2.00. P. Zſchoche, Soeſt, Hochz. bei Adam, 5.00, v 
P. 1 Schulk., S. Euclid, 12.59. P. Langes Gem., Fort 1 21. 10. 

uge, Bingen, v. N. N. 1.00. P. 1 Gem., North. Judſon, 3.50. 
p. Kretzmann, Vincennes, v. C. F. 60. P. Bützows Gem., Woodland, 7.00. 
(S. 853.79.) 

Sächſiſche Freikirche: P. Tirmenſtein, Logansport, v. H. Erdmann 

2.00. P. Schumms Gem., La Fayette, 10.75. PP. Moll, Stöppelwerth u. 
Jaus, Miſſionsfeſtcoll., 10.00. P. Knuſts Gem., Milford Center, 5.00. 
P. Wambsganß, Fort Sl v. Frau S. 2.00. P. Kretzmanns Frauenver., 
Vincennes, 2.00. (S. 831.75.) 

Däniſche Fiete PP. Moll, Stöppelwerth u. Jaus, Miſſions⸗ 
fcoll., 10.00. Gemm. d. PP.: Küchle, Marysville, 05 8 Milford Cen⸗ 
ter, 4.95. FP. Wambsganß, Sort, ns v. Frau S. 2.00. P. Kretzmanns 
Frauenver., Vincennes, 2.00. (S. 95. 

Taubſtummenanſtalt: Bee: der PP.: Eickſtädt, Laporte, 27.50, 


Husmann, Berea, 6.11. P. Niemanns Frauenver., Cleveland, 10.00. Gemm 
d. PP.: Zſchoche, Soeſt, 13.50, Schmidt bei Decatur 11.75. (S. 868.86. 

Sanitarium in Denver: P. Lindhorſt, Reynolds, v. etl. Gl. 13.55 
P. Husmann, Berea, v. etl. Gl. 4.00. P. Bentrups Gem., Holgate, 22.28 
FP. Schumm, La Fayette, v. etl. Gl. 50.00. P. Rupprechts Gem., N. Dover 
16.25. P. Zſchoche, Soeſt, v. H. Ahrens 1.00, Frl. Wiehe u. Fr. Lepper j 
50. Gemm. der PP.: Schleicher, Lanesville, 40.00, Dornſeif bei Decatu 
46.85, Wilder, Bremen, 17.00. P. Querl, eig v. Th. Pilz 1.00. P. Böſter 
Miſhawaka, v. etl. Gl. 35.75. (S. 5248.6 

Hospital in Fort Wayne: an d. PP.: Haſſold, Fairfield Cen 
ter, 30.00, Buuck, Van Wert, 25.35. P. Lühr, Fort Wayne, v. Mutter Schü 
ler 5.00. Gemm. der PP.: Wambsganß, Fort Wayne, 444.50, Brandes 
Huntington, 113.00, Dörffler bei Fort Wayne 65.00, Schmidt bei Decatu 
68.50. P. Hahn, Fort Wayne, v. etl. Gl. 20.00. (S. § 771.35.) 

Anſtalt für Epileptiſche: Gemm. der PP.; Heinicke, Evansville 
5.00, Pott, Vallonia, 2.50. P. Wambsganß, Fort Wayne, v. Frau S. 5.00 
P. Kretzmanns Frauenver., Vincennes, 3.00. (S. $14.50.) 

Kinderfreundgeſellſchaft von Indiana und Ohio: Gemm 
d. PP.: Scheips, Peru, 6.00, Moll, Fort Wayne, 14.68, Heintz, Crown Point 
2.50, Buuck, Van Wert, 2.80, Bützow, Woodland, 3.00. (S. 828.98. 

Kinderfreundgeſellſchaft von Michigan: P. Scheips' Gem. it 
Peru 6.00. 

Kinderfreundgeſellſchaft in Cleveland: P. Küchles Gem. it 
Marysville 10.00. 

Kirchbaukaſſe: Gemm. der PP.: Scheips, Peru, 12.25, Kretzmann 
Vincennes, 20.23, Prange, Zanesville, 19.71. P. Tirmenſtein, Logansport 
v. H. Erdmann 5.00. P. Dornſeif bei Decatur, Reformationsfeſteoll., 8.00 
Gemm. der PP.: Huge, ng 16.84, Lindhorſt, Reynolds, 9.11, Kühn 
ae ae 13.02. (S. $104.16.) 

Kirchbau in nen P. Biedermanns Gem. in Indianapolis 
10.00. P. Schumm, La Fayette, v. N. N. 3.00. Gemm. der PP.: GSeuel 
Indianapolis, 22.00, Markworth, Greenfield, 6.97. (S. 41.97.) 

Kirchbau in Waconia: P. e Gem., North Dover, 13.40 
P. Hoffmann, Brazil, v. ſ. Gem. 9.50, v. Frauenver. 4.00, v. W. B. 1.00 
P. Schumm, La Fayette, v. N. N. 3. 00. Lehrer Rullmanns Schulk., Louis 
ville, 2.25. Gemm. der PP.: Barth bei Elberfeld 7.50, Fiſcher, Columbus 
9.75, Brauer, Hammond, 5. 27, Schmidt, Seymour, 52.75. (S. F108. 42. 

Kirchbau in Kanſas City, Kanſ.: Gemm. der PP.; Pott, Val 
lonia, 3.50, Küchle in Marysville 10.00, Seuel in Indianapolis 25.00 
P. Franke bei Fort Wayne a. d. Miſſionsb. 5.00. Gemm. der PP.: Baade, 
Jonesville, 6.75, Dörffler bei Fort re 6.48, Duerl, Toledo, 2. 00. F. B. 
955 5. e Vincennes, 2.50. P. Henkels Gem., Oſſian, 6.15. (S. 

7.3 

Sen dd in Dewberry: a der r Hanſer, Huff, 28.00 
Markworth, Greenfield, 10.00. (S. 838.00. 

Gemeinde in A an der PP.: Keller, Cleveland, 
2.50, Dörffler bei 965 5 1 1 Kendallville, 1.00. P. Kretzmann, 
Vincennes, v. F. B 

Gemeinde in Solt 8 Elte: 12 . Gem., Toledo, 5.00. 

Negercollegebau in Concord, N. C.: P. Sauer, Cleveland, v. 
F. Fortlage 2.00. P. Tirmenſtein, Logansport, v. H. Erdmann 2.50. Lehrer 
Piels Schulk., Kendallville, 5.00. P. Schumann, S v. C. Hut⸗ 
macher 1.00. P. Sauers Gem., Cleveland, 30.00. (S. 540.50.) 

Negerſchule in Greensboro: P. Eirichs Gem., Aurora, 24.00. 

. in Portsmouth: P. Biedermanns Gem., Indianapolis, 


ee D.: Lehrer Heimbergers Schulk., S. Bend, 6.25. 

Unterftügungstaffe: Gemm. der PP.: Clauſen, Valparaiſo, 7.00, 
Ilſe, Collinville, 6.25. P. Rupprecht, N „Dover, v. E. H. 50. Gemm. d. 

PP.: Walker, Cleveland, Reformationsfcoll., 27.32, Heinicke, Evansville, 

3.00, Koch, Dewberry, 3.40, Schmidt, Seymour, 24.00. Hammond⸗Special⸗ 
conf. 5.70. P. Wille, Whiting, a. d. Miſſionsb. v. Mollie Wille 2.30. Gemm. 
der PP.: Müller, Dillsboro, Miſſionsfcoll., 9.00, Schuſt, N. Amhurſt, 3.80, 
Brandes, Huntington, Reformatlonsfeſtcoll., 12.00, Huge, Bingen, 13.37, 
Preuß, Friedheim, 18.05, Weſeloh, Cleveland, 37.15, Diederich, Hoagland, 
7.25, Zorn, Cleveland, 90.45, Heintz, Crown Point, 2.50, Brüggemann, Hil⸗ 
liards, 16.00, in Dublin 3.60. Nord⸗ 5 Paſtoralconf. 89.65. P. Nie⸗ 
mann, Cleveland, v. W. B. 10.00, L. Z. 1 . 5.00. Gemm. der 
PP.: Fiſcher, Columbus, 8.35, Küchle, ae 28. 95. P. Brauer in 
Hammond, Dankopfer, 7.90. P. Kampe, Princeton, 2.00. Gemm. d. PP.; 
Scheips, Peru, 9.50, Kleiſt, New Haven, 13.45, Tirmenſtein, Logansport, 
20.00, Rupprecht, N. Dover, 13.50, Röſener, N. Judſon, 4.00, Rottmann, 
Florida, 4.68, in Jewell 2.59, Haſſold, airfield Center, 10. 0 Kohlmeyer, 
Garrett u. Auburn, 8.25. (S. $531.96.) Total: $4833.3; 

NB. Im „Lutheraner“ No. 18 lies unter „Stabe 
ſeif, Hochz. Grotian-Wietfeld. 

Fort Wayne, Ind., 30. November 1904. C. A. Kampe, Kaſſirer. 


P: Dorn⸗ 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska⸗Diſtriets: x 
(November.) 


Synodalkaſſe: P. Haacks Dreieinigk.⸗Gem. 89.21, Immanuel 2. 50 
u. v. N. N. .29. Reformationsfcoll. d. Gemm. d. PP.: Harms 16.10, Hilg 
dorf 34.13, Leimer 14.85, Becker 17.77, „Matuſchka 25.35. Danktagscoll. 
d. Gemm. d. PP.: Gans 25.00, 55 25 Lohr 6.00, Schubkegel 15.60. P. Ho 
mann v. N. N. 1.00. (S. 5167.80.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: in 13.70, H. F. ums 
Mieger 14.00, Hellwege 15.00, J. . 50 10.80, G. A. Lohr 9.00 1 
10. Sendg., 13.00, Merz 11.10, J. P. Müller 12.30, M. Schmidt 12.35 


‚N uthevanı BE 


5.50, Holm 14.00. P. Gehrke v. F. Prüß 1.00. P. H. E. Meyer v. H. 

P. Hoffmann v. N. N. 2.00. 8144.26. 
egermiſſion: Gemm. d. PP.: Aug. Müller, Miſſionsfcoll., 15.00, 
„ d. d. Klingelb., 2.00, Butzke, Shelton, 6.00. P. Juſt v. N. N. 1.00. 
Ollenburg v. N. N., Dankopfer f. Ernteſegen, 5.00. P. Hoffmann v. N. N. 
„Lehrer Hartmanns Schulk. 7.30. Von Hrn. Erxleben, Wayne, Nebr., 

00. (S. 862.30.) 

Negercollege in Concord, N. C.: P. Becker v. L. Gnekow, Dank⸗ 
pfer f. ſ. Tochter, 5.00. P. Wilkens v. J. Schinkel 5.00. Gem. P. A. Firn⸗ 
jabers 13.00. (S. 823.00.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Juſt 4.85, Ludwig 13.00, Große 
7.00, H. Köſter 9.80 u. 3.60, Mießler 12.20, Plehn 3.30, Kirſchke 2.95, Hil⸗ 
gendorf, Abendmcoll., 12.00, Scheips, Dankteoll., 13.46, G. A. Lohr, desgl., 
60, Catenhuſen dch. Winkelmann 6.01, Erbe 10.00, Joh. Meyer 3.63, Allen⸗ 
hach dch. Beckmann 9.36, Hoffmann 17.93; Miſſionsfeſtcoll.: Oetjen 23.20, 
Beters 28.00, Aug. Müller 75.00, Gehle 33.00, Holſtein 45.00. Gehalt dch. 
ie PP.: Nolte (dch. Wragge) 49.00, Menkens 10.00, Nolte 17.00, Eckhardt 
35.00. P. Gülker v. ſ. Predigtplätzen 21.47. P. Ruphoff, Hochz. Kaſſelmann⸗ 
!indemann, 5.36. P. Hoffmann v. F. Hohenſtein 1.00, N. N. 1.00. (S. 

Negercollege in New Orleans: Gem. P. Fleckenſteins 16.12. 

Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: Aug. Müller, Miſſionsfcoll., 25.00, 

Zutknecht dch. Wiſchoff 12.00. Von Hrn. Erxleben 50.00. (S. 587.00.) 
Judenmiſſion: Gem. P. Aug. Müllers, Miſſionsfcoll., 5.00. 
Indianermiſſion: Gemm. d. PP.: Butzke, Shelton, 6.00, A. Firn⸗ 
jaber 6.00. P. Winter v. N. N. 2.00. (S. F 14.00.) 
Taubſtummenanſtalt: Gem. P. Catenhuſens durch Winkelmann 


00. 

Anſtalt für Schwachſinnige in Watertown: Gem. P. Caten⸗ 
05 Winkelmann 10.00. P. Erd, Hochz. Beyer⸗Prochnow, 14.70. 
S. 824.70.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. der PP.: A. Firnhaber, Reforma⸗ 
ionafcoN., 10.00, Aug. Müller, Miſſionsfcoll., 5.00. (S. 515.00.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. der PP.: Konr. Jahn dch. A. 
Schmidt 31.20, Bornemann, Wakefield, 2.40, Jung 5.00. P. Biehuſen v. 
J. u. L. B. 2.00. (S. 540.60. 5 

Miſſion in London: Gem. P. A. W. Freſes 6.50. 

Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe: P. Juſt v. N. N. 1.00. Gemm. der 
.; Oelſchläger 5.00, Drexler 3.86, H. Köſter 2.20; Danktagscoll.: Harms 
26.24, Lang 12.30, Jung 12.25, Zagel dch. Martens 22.70, H. E. Meyer 
16.75, Bäder 15.00, G. A. Lohr 6.00, P. Matuſchka 12.00, Hilgendorf 56.42, 
Becker 27.10, Bergt 39.14. (S. F257. 96.) 

Däniſche Freikirche: Gem. P. A. W. Freſes, Nov.⸗Coll., 9.25. 

Deutſche Freikirche (ſächſiſche): Gemm. d. PP.: Bäder, Kinder⸗ 
zottesdcoll. am Reformationsf., 3.00, A. W. Freſe 9.50. (S. 12.50.) 

Lithauer⸗ und Polenmiſſion: P. Holms Gem., a. d. Klingelb., 


1.00. 

Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Aug. Müller, Miſſionsfeſt⸗ 
oll, 5.00, M. Schmidt 26.50. (S. 531.50.) 
Schüler in Seward: Von Chas. Erxleben 25.00. DH. Frau M. 
Kühn v. Frauenver. f. C. Steinke 7.00. Für H. Buls: P. Zagel, gläſerne 
dochz. bei J. C. Suhr, 4.10; P. Becker, ſilb. Hochz. bei P. Göhner, 13.05. 
Gem. P. Mießlers, Platte Center, f. J. Ohldag 12.00. (S. 861.15.) 
Studenten aus Nord⸗Nebraska: Gemm der PP.: Oelſchläger 
5.00 u. 6.33, J. P. Kühnert 7.75, Jul. Freſe 8.87, Lang 10.00. P. Erck, 
os 14.70. P. Hüſemann v. Frau M. Zeeb 5.00. (S. 


Gemeinde in Salt Lake City: Gem. P. Schabackers 5.00. 
Studenten in Springfield: Gem. P. Mießlers, Platte Center, f. 
H. Hilmer 13.60. 
Schüler in Fort Wayne: P. Grupe, Hochz. bei Ulrich, f. K. Traut⸗ 
mann 5.00. Gem. P. Joh. Meyers f. A. Lutz 30.50. (S. §35.50. 
Studenten in St. Louis: Gem. P. Ruphoffs durch Quitmeyer 


Schüler in Concordia: P. Joſ. Schulz, Hochz. Höſcher⸗Becker, f. W. 
Hüſchen 8.00. 
Seminariſten in Addiſon: P. Grupe, Hochz. Trute⸗Ulrich, für 
Grupe 5.00. 
Studenten aus Süd⸗ Nebraska: P. Cholcher, Hochz. Bender⸗ 
Werner, 13.66. P. Jung, Hochz. Joachim⸗Vogler, 13.50. Gemm. d. PP.: 
A. Firnhaber 5.00, Aug. Müller 17.00, Baumann 5.50, Nolte, Göhner, 3.25, 
. dch. Winkelmann 15.00, Cholcher 11.97, H. E. Meyer, Matth., 
8.75, P. Matuſchka, Danktagscoll., 12.00. (S. 5105.68.) 
Emigrantenmiſſion: Gem. P. Aug. Müllers, Miſſionsfcoll., 5.00. 
1 1 3 3 in Sioux City: Gem. P. Schubkegels, Reformationsfeſt⸗ 
u., 18.00. 
Haushalt in Seward: Gem. P. Grupes, Reformationsfcoll., 35.00. 
Ssanitarium in Denver: P. Bäder, Hochz. Zeebell⸗Hinz, 10.65. 
Kirchbaukaſſe des Diftricts: Gem. in Utica, an Schuld bezahlt, 
50, Gem. in Butte, desgl., 100.00. Gemm. d. PP.: Bäder 11.43, F. L. 
eskow 5.80. (S. 5150.73.) N 
Gemeinde in Waconia: Gemm. d. PP.: A. W. Freſe, Oct.⸗Coll., 
„ v. Gemmingen 7.00, Oelſchläger 2.00, Daberkow 9.87, K. Jahn dch. 
midt 6.10, 95 15.00, Hilgendorf 41.50, Winter 16.05, Meeske 13.39 
„M. Doſſow 1.00. (S. F118. 41.) 
Gemeinde in Winnipeg, Can.: Gemm. d. PP.: A. W. Freſe 6.50, 
ftein, 25jqähr. Jub., 15.00, K. Jahn dch. Schmidt 6.10, G. F. Kühnert 
Schabacker 7.00, Cholcher 13.76. P. Ollenburg v. N. N., Dankopfer f. 
egen, 5.00. P. Winter v. Frauenver. 5.00. (S. §65. 45.) 


Gemeinde in Berlin: P. Mießler v. Frau Virgutz 3.50. P. Aug. 
Müller aus Leibbrandts Freudenbüchſe 2.00. P. Schaller v. Frau G. Berres 
5.00. Gemm. d. PP.: A. W. Freſe 6.50, Fleckenſtein, 25jähr. Jub., 15.00, 
K. Jahn dch. Schmidt 6.10, Wilkens 20.80, Butzke 10.00, Catenhuſen dch. 
Winkelmann 13.73, F. Köſter 16.25. (S. 598.88.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: P. Oelſchläger, Nachlaß v. 
A. Br., 2.45. Gemm. d. PP.: Bäder, Highland, 1.40, in Milton 6.50, A. 
1 3.00, Große 11.06 u. ſ. Filial 4.20, J. P. Kühnert 5.45. (S. 

Gemeinde in Birmingham, Ala.: Gemm. d. PP.: Bäder, Mil⸗ 
ton, 5.00, A. Firnhaber 3.06, J. P. Kühnert 5.00. P. A. E. Winter 1.00. 
(S. 814.06.) 

Total: 52270. 78 (davon find die durch P. Aug. Müller eingeſandten, in 
No. 24 unter „Innere Miſſion“ als „nicht vertheilt“ quittirten 152.00 abzu⸗ 
ziehen; bleibt: 2118.78). 

NB. Im „Lutheraner“ No. 24 lies unter „Gem. in Waconia“: P. Leimer 
(anſtatt: „Senne“) 15.00; unter „Sanitarium in Denver“: P. Bäder v. Carl 
Mönter 1.00 (anſtatt: „5. 00“); unter „Negermiſſion“ u. „Deutſche Freikirche“: 
P. H. Köſter (anſtatt: „F. Köſter“); unter „Innere Miſſion“: P. Aug. Müller 
(anſtatt: „Meyer “), 152.00, nicht vertheilt. 


Den 1. December 1904. O. E. Bernecker, Kaſſirer. 
R. F. D. No. 5, Seward, Nebr. 


Eingekommen in die Kaſſe des Wisconſin⸗Diſtriets: 
(November.) 


Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: Löber 526.75, Sprengeler 57.23, 
Schlerf 29.74, Küchle 31.00, Seuel 30.99, Wolbrecht 28.81, Hoffmann, un⸗ 
tere, 11.55, Lübkemann 4.00, Erck 25.26, Bartling 4.30. P. Gruber, Hochz. 
Ruſch⸗Jahns, 4.40. P. Prager v. N. N. 1.00. (S. 6255.03.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. der PP.: F. Otto 5.50, C. A. Bretſcher 
25.00, Horn 3.50, Möllmer 8.63, Lätſch 8.00, Rathjen ſen. 10.00, Markworth, 
Pulcifer, 2.82, Fiehler 3.80, Becker, Sandusky, 10.00. P. Gruber, Hochz. 
Hackbarth⸗Beilke, 3.30. (S. 580.55.) 

Allgemeine Innere Miſſion: P. Geskes Gem. 6.00. 

Innere Miſſion des Diſtricts: Gemm. der PP.: Grimm 41.83, 
Gruber, Scott u. Maine, 50.00, Schmidtke 30.00, Gieſe 22.80, Stelter 100.00, 
Treu, Clyman u. Reeſeville, 49.70, Prager 10.70, Eggers 80.00, Lätſch 20.00, 
Fiehler 5.30, Brandt (dch. d. Poſt verſpätet) 50.00, Liſt 8.22, Albrecht 6.46, 
Hanſer 48.38, Lätſch, Pl. Valley, 5.50, Lück 3.22, Erck 40.00. P. Gerike, 
zurückerſt., 12.00. P. Wolbrecht v. F. Hidde 3.00. P. Pröhl v. Frau Schä⸗ 
fer 1.00. P. Börger v. Frauenver. ſ. Gem. 11.65. P. Prager v. N. N. 1.00. 
P. C. A. Bretſcher, Ueberſch. d. Excurſ. n. Merrill, 13.20. P. Daib, Coll. 
bei Einf. d. Miſſionsdirectors, 44.50. P. Sievers v. Aug. Machnitzke 50. 
P. Sprengeler v. Frau Wallſchläger 1.00. (S. 5659.96.) 

Allgemeine Engliſche Miſſion: P. Börgers Gem., engl. Gottes⸗ 
dienſt, 6.28. ; 

Engliſche Miſſion (reſp. Kirchbau) in Milwaukee: Gemm. 
d. PP.: Schmidtke 7.50, Stelter 13.85, Sievers 24.25. (S. 845.60.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Ercks Gem. 1.42. P. Seuel v. Wwe. 
Wendtland 50. P. Wolbrecht v. Jünglver. 7.70, P. Börger, Chriſtenlehr⸗ 
coll., 1.38, v. einem Taubſt. 3.00. P. Prager v. N. N. 1.00. (S. $15.00.) 

Emigrantenmiſſion: P. Prager v. N. N. 2.00. 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. der PP.: Straſen 27.25, 
Matthes 25.00, Rubel 16.86. P. Löber v. N. N. 1.00. P. Küchle v. W. Röbke 
1.00; v. d. Frauen: Limberger 2.00, Hoffmann u. Rodmann je 2.50. N. N. 
dch. P. Prager 1.00. (S. §79. 11.) 

Heidenmiſſion: P. Sievers v. N. N. 5.00. P. Gruber, Hochz. Knieß⸗ 
Schield, 1.90. P. Sprengeler v. Frau Schnetzky 5.00. P. Küchle v. A. Siehr 
2.00. P. Prager v. N. N. 1.00. (S. 614. 90.) 

Negermiſſion: Gemm. der PP.: Eggers 20.00, Fiehler 5.25, Erck 
5.00. PF. Gruber, Hochz. Schult⸗Braun, 3.40. P. Horn v. Maria Brammer 
1.25. Für d. Negercoll, in North Carolina: P. Börger v. Jungmännerver. 
15.90, P. Seuel v. C. Lemke 5.00. P. Seuel, Verm. v. W. Bruß, 31.17. 
P. Pröhl v. Frau Schäfer 1.00. (S. 587.97.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Brandt, ver⸗ 
ſpätet, 5.00, G. H. Schilling jun., Embarrass, 7.25, in Pella Op. 11.50, Erck 
25.00, Kruſche 5.32. P. Gruber, Hochz. Hannemann⸗Wilke, 5.70. P. Prager 
v. N. N. 1.00. P. Seuel v. C. Lemke 5.00. (S. §65. 77.) 

Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Erck 5.00, Seuel, ſpec. für 
P. Ulrichs Miſſionsreiſen, 24.00. (S. 529.00.) 

Kirchbau in Berlin: Gemm. d. PP.: Schmidtke 7.50, Kanieß 6.30, 
Eggers 20.00, Lübkemann 6.00, Hübner 23.29. P. Treff v. M. Loboda 1.00. 
L. Schlegel v. C. Gieſelers Kindern 1.00. P. Seuel v. Mutter Wille 2.00. 
P. Pröhl v. Frau W. Schönſiegel 6.00. P. Hoffmann v. M. K. 2.00, R. N. 
1.00. (S. 876.09.) 

Miſſion in Braſilien: P. Ercks Gem. 5.00. P. Fuhrmann v. Frau 
E. Anthes 2.00. P. Fiehler v. C. Scherwinski 1.00, v. A. Scherwinski ‚50. 

S. 58.50.) 
f Studenten in Springfield: Gemm. d. PP.: Wambsganß f. J. 
Schöning 20.55, Nammacher, Zuckerinſel, f. J. Mathwig 2.20. (S. 522.75.) 

Schüler in Milwaukee: Gemm. d. PP.: Rathjen jun. 6.83, Grothe 
f. Rehwinkel 9.12. P. Hübner, Hochz. Winter⸗Haas, f. W. Hübner 19.17. 
P. Sievers v. Frauenver. 15.00. P. Bartling v. N. N. 5.00. P. Börger v. 
Jungmännerver. 15.75. P. Prager v. N. N. 1.00. P. Hoffmann v. Fr. Z. 
f. P. Leyhe 5.00. (S. 576.87.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Burgers Gem. für E. Döge u. H. 
Ninnemann je 5.05. (S. 810.10.) : 
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Haushalt in Milwaukee: P. Wolbrecht v. W. Kroos 3.00, Boden⸗ 
ſtein Bros. 5.00, W. Krüger, G. Grube, F. Nagel, J. Jung ſen., E. Zimmer⸗ 
mann, W. Heinlein jun., H. Köhn u. F. Köhn je 1.00, F. Koſe, F. Hidde u. 
G. Groß je 50. P. Prager v. Wwe. Haſſel 5.00. (S. $22.50.) 

Studirende aus Wisconſin: Gemm. der PP.: Schmidtke 7.50, 
Dorpat f. G. Plaß 17.00 u. 8.00, Schauer 13.12, Hoffmann, obere, 9.75 u. 
untere 6.05, Lange 5.00, Daib 19.58, Brandt 14.35, Dürr, Buena Viſta, 
3.26, in Almond 3.13, Bittner 19.00, Theel, Cryſtal Lake, 7.00, Körner 7.39, 
Hanſer 20.00. P. Daib, Stiftgsfcoll. d. Jüngl.⸗ u. Jungfrver., 14.20. Gem. 
P. Siebrandts, Koſtgeld f. P. Röhrs, 34.00. P. Bittner v. Frauenver. 5.00. 
P. H. C. Müller 1.00. (S. §214.33.) 

Unterſtützungskaſſe des Diſtricts: Gemm. d. PP.: H. G. Schmidt 
19.13, Röhrs 8.55, Geske 6.00, Karth 8.65, Feuſtel 7.33, Eggers 25.00, Treff 
12.60, Rathjen jen. 10.00, W. C. Schilling 13.43, Th. Bretſcher 10.50, Schrö⸗ 
der 17.80, Becker, Sandusky, 8.58, in Town Willow 2.19, Theel, Newton, 
9.50, Gerike 7.00, Bräm 10.00, Seuel 58.72, Dürr, Almond, 3.05, in Buena 
Viſta 2.37, Prager 8.86, Dorpat 12.00, C. A. Bretſcher, v. etl. G., 16.00, 
Hoffmann, obere, 15.45, Grothe 11.46, Kanieß 6.68, Randt 18.27, Lübke⸗ 
mann 3.50, Erck 16.56, Bartling 5.70, Kruſche 3.65, Nammacher, für Frau 
Plaß, 14.50. P. Gruber, Hochz. Radtke⸗Dummann, 3.40. P. Dorpat, Bei⸗ 
trag, 2.00. Milwaukee⸗Paſt.⸗ u. Prof.⸗Conf. 9.25. P. Berger, Beitrag, 1.00. 
Von P. Imm 4.00. P. Feuſtel v. Hrn. Jäger 1.00. P. Brandt v. C. F. U., 
ſilb. Ehejub., 4.75. P. W. C. Schilling v. N. N. 1.00. Beiträge der PP.: 
Seuel 4.00, H. C. Müller 1.00. Milwaukee⸗Lehrerconf. 5.75. (S. 5410.18.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtriets: Gemm. d. PP.: Dorpat 7.50, Sie⸗ 
brandt 8.61. P. Gruber, Hochz. Knieß⸗Schult, 3.00. (S. $19.11.) 

Gemeinde in Winnipeg: Gemm. d. PP.: Schmidtke 7.50, H. Schmidt 
8.00, Lübkemann 3.00, Nammacher, Zuckerinſel, 2.16. P. Prager v. N. N. 
1.00. (S. 821.66.) 

Gemeinde in Birmingham: Gem. P. H. C. Müllers, Center, 6.26, 
in Hanover 1.96. (S. 58.22.) 

Gemeinde in Kanſas City, Kanſ.: Gemm. d. PP.: Lätſch 7.93, 
Lübkemann 2.00. (S. 89.93.) 

Taub ſtummenanſtalt: P. Seuel, Verm. v. W. Bruß, 31.17. P. Gru⸗ 
ber v. H. Radtke 1.00. P. Prager v. N. N. 1.00. P. Börger v. einem Taubſt. 
3.00. (S. 936.17.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: Gemm. d. PP.: Tiemann 13.91, Bräm 
3.00, Erck 5.85. P. Kanieß v. Joh. Kalies 1.25. P. Gruber, Hochz. Radant⸗ 
Hübner, 3.00. P. Brandt v. Aug. Gnewuch 1.00. P. Fiehler v. A. H. Drews, 
A. Klemp ſen., A. Klemp jun., Frz. Schröder, H. Bellin u. H. Meyer je 1.00. 
P. Küchle v. A. Siehr 1.00. P. Wolbrecht v. Frau Uhl 1.00. P. Pröhl v. 
Frau Schäfer 1.00. P. Hübner, Hochz. Stolper⸗Nicolaus, 10.02. (S. 547.03.) 

Hospital in Denver: Gemm. der PP.: Kanieß 10.65, Hoffmann, 
untere, 6.04, Möllmer, Couvertcoll., 15.25, Fiehler 1.15. P. Brandt, verſp., 
v. etl. Gl. 7.60, v. E. K. 1.00. P. Gruber, Hochz. Schuſter⸗Scharbius, 3.50. 
P. Dorpat v. etl. Gl. 3.75 u. 2.50. P. Seuel v. M. Bartelt 1.00. P. Wol⸗ 
brecht v. F. Hidde 2.00. P. Prager v. N. N. 1.00. P. Erck v. Frauenver. 
10.00. (S. 865.44.) 

Anſtalt für Schwachſinnige in Watertown: Gemm. der PP.: 
Matthes 8.00, Fiehler .60, Brandt, verſp., 15.34, Bräm 2.50. P. Bergen v. 
Frauenver. 10.00. P. Prager v. N. N. 2.00. Kaſſ. Waltke v. Weſtl. Diſtr. 
11.13. (S. 9849.57.) 

Gemeinde in Waconia: Gemm. der PP.: Sievers 30.50, Eggers 
49.65, Fiehler 95, Körner 15.50, Berger, v. etl. Gl., 12.00. P. H. Schmidt 
v. Frau Chr. Wildgrube 1.00, H. Röhrborn 50. (S. F110. 10.) 

Total: 82555.72. 


Milwaukee, Wis., 30. November 1904. Auguſt Roſs, Kaſſirer. 


Erhalten für den Haushalt in Seward, Nebr.: 


Aus P. Bergts Gem. bei Waco: A. Bulgrin u. C. Stühr je 2 S. Weizen. 
Ch. Bulgrin 2 S. Weizen, 2 S. Kart., 1 S. Aepfel. B. Naber, H. Dinkel⸗ 
mann, Wwe. Pieper, A. Breckhan, W. Witte, J. Blum, D. Stühr, W. Tieken, 
G. Wiemer, S. F. Obermeier, J. Stühr, W. Backhus, W. Wiemer, H. Hen⸗ 
nings, A. Morner, H. Blum, H. J. Naber, A. Leybold, F. Kruſe, F. Naber, 
G. Tieken, D. Naber, H. Harms, T. Kerby u. A. Reiſener je 1 S. Weizen. 
G. v. Minden, H. Hoffſchneider u. W. F. Hoffſchneider je 50 Pfund Mehl. 
W. Stühr 1 S. Hafer. J. Gumlack 1 S. Aepfel. W. Uffelmann 1 S. W., 
1 S. Kart., 1 S. Rüben. J. Stühr 1 S. Hafer. W. u. F. Göcke, D. Bolte 
je 1 S. Hafer, 1 S. Kart. H. Hoffſchneider 1 S. W., 1 S. Kart. J. Gnuſe 
u. N. N. je 2 S. Kart. J. Schneider 1 S. W., 1 S. Hafer, 1 S. Kart. u. 
Kürbiſſe. F. Peeks 1 S. W., 1 S. Kart. H. Briſtol 1 S. Kart., 1 Kiſte 
Aepfel. H. Wellmann, H. Stuhr, H. v. Minden je 83.00. Chr. Finke 2.00. 
B. Naber 1 S. Kart. — Von Chr. Schaal 10.00. Durch P. Klawitter, Hochz. 
Freemann⸗Ahlſchwede, 3.00. Von C. Staab 10 Gall. Arn 150 Pfund 
Mehl. J. Stüwe 1 Faß Aepfel. — Für ein Krankenzimmer: Vom Frauen⸗ 
ver. der Gem. in Seward: 4 Kiffen, 11 Kiſſenbezüge, 8 Betttücher, 2 Stepp⸗ 
decken. Allen Gebern herzlichen Dank! 

Seward, Nebr., 24. December 1904. G. Weller. 


Erhalten durch E. Wetzel aus P. F. Wolbrechts Gem. 12 S. Kart., 3 S. 
Kohl, 5 S. Rüben, 2 S. Mehl. Aus der Gem. P. v. Deſtinons 20 S. Kart. 
u. a. Gemüſe u. 1 Faß Aepfel. Von einem Studentenfreund aus Süd⸗Mil⸗ 
waukee für arme Schüler 51.00. Durch P. J. F. Börger 5.00 f. Bertermann. 
P. J. H. Hartenberger v. ſ. Gem. 15.00 für P. 5 P. O. Böcler von 
etl. Gl. ſ. Gem. 15.85 für Dittmer u. Brown. P. A. Bartling v. N. N. aus 
ſ. Gem. 5.00 für Chriſtbeſcherung. Gottes reichen Segen allen Gebern! 

Milwaukee, Wis., 22. December 1904. M. J. F. Albrecht. 


Gerike, Centerville, S. Dak., v. |. Gem. 7.00. (S. 359.00.) — a 


Kaſſenbericht über die Schönewald⸗Stiftung. 1 


(Vom 1. April 1902 bis dahin 1904.) i 4 ; 
Einnahme: 1 
In Kaffe laut voriger Abrechnunn ng. § 210.20 
An Mieten ae re 2078.00 
Ausgabe: 1 
Steuern $ 861.03 9 
Verſi cherung ee 245.70 3 
Waſſerſt euern ee 42.75 eV 
Reparatüren u... arte des ne Asa eteren Se 270.96 “ 
Neues Blechdoc gn 192.50 2 
Sement-Seitenwege. + 5.2... Au sein 2 175.48 RN 
Berwaltungsloften.. 2. „ner = re 4.00 7 
E. C. M. Jorn für W. ß. 18.00 7 
E. C. M. Jorn für arme Schül. 124.79 = 
BAUFONDE 2. 2 a en 142.79 ü 
2078.0 ) 
In Kaſſe $ 210.2 


J. H. Niemann. 


Geprüft und richtig befunden. 
Friedrich Feth. 
F. M. F. Leutner. Bi; 


Für arme Studenten erhalten: Durch P. H. Meyer, Alva, Okla., di 
N. N. 85.00, P. Wallner, Jarvis, Mo., v. N. N. 2.00, P. H. Grefe, Dwight, I 
v. |. Gem. 40.00, P. G. Matzat, Fergus Falls, Minn., v. A. Frantſchi 5.00, K 


ter, Oak Park, Ill., v. Frauenver. |. Gem. 3 Quilts. Dch. P. R. D. 2 
mann, Indianapolis, Ind., v. Frauenver. |. Gem. 2 Dutzend Kiſſenbezüg 
1 Dutzend Betttücher, 16 Pr. Unterhoſen, 16 Hemden. Herzlichen Dank alle 
lieben Gebern! ee 


Springfield, Ill. R. Pieper. 


Mit herzlichem Dank erhalten: Von der Walther⸗Liga zu Buffalo dun 


R. E. Bräunlich für Alf. Effenberger $15.00, für Erwin Koch 10.00. Durd 
P. E. A. Brüggemann, Hilliards, O., ein Paket Bettzeug, A 
Fort Wayne, Ind. M. Lücke. 


Eine Collecte von $7.00, geſammelt bei Gelegenheit eines Begräbnif] 
in der Gemeinde zu Freiſtadt, Wis., erhielt ich im November dch. Hrn 
Hilgendorf. Allen lieben Gebern herzlichſten Dank! 1 

W. Ulrich, Ds 


Königsberg i. Pr., im December 1904. 


Mit herzlichem Dank erhalten: Für Stud. Obermüller dch. P. Brommer 
v. N. N. 540.00. Durch P. v. Strohe v. H. Eſterlein für arme Studente 
1.00. Geo. Mezger. 


Von der Gem. P. W. Landgrafs, Prairie Center, Nebr., 89.40 für Joh. 


Peters empfangen zu haben, beſcheinigt — 
5 J. H. C. Käppel. £ 


Concordia, Mo. 


Be Die Quittungen der Herren Kaſſirer Th. H. Menk, A. C. Reiſig, 
H. W. C. Waltke und Ch. H. Hankemeier mußten wegen Mangels an Raum 
zurückgeſtellt werden. 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. Th. Bauer, Willow Hole, Madison Co., Tex. 0 
Rev. L. J. Gehrmann, P. em., 1013 W. First St., Los Angeles, Cal, 
Rev. L. Kolb, R. F. D. No. 2, Cumberland, Cass Co., Iowa. > 
Rev. A. Mueller, R. F. D. No. 2, Osage, Iowa. 
Rev. P. F. Woldt, 418 W. Lapeer St., Lansing, Mich. 
Rev. H. L. Woltmann, 
2 C. O. Ev.-Luth. Kinderfreund Society, 
1115 E. 19th St., Minneapolis, Minn. 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Legit , von eint 
Dollar für die auswärtigen Subſcribenten, die denſelben vorauszubezahlen haben; in St. Lou 
durch Träger oder Poſt bezogen 81.25. i h 

ach Deutſchland wird der „Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für $1.25 verſandt. 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder ꝛc. entbalten, find unter 
Adreſſe: Concordia Publishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. Louis, Me 
anherzuſenden. 8 

Diejenigen Briefe, welche Mittheilungen für das Blatt (Artikel, . Quittungen, Adr 
veränderungen ꝛc.) enthalten, find unter der Adreſſe: Lutheraner,“ Concordia Semina 
an die Redaction zu ſenden. Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu könn 
müſſen alle kürzeren Anzeigen ſpäteſtens am Donnerstag⸗Morgen vor dem Dienstag, def 
Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Rebaction ſein. 1 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo., as second- class ma ws 


